
Die Mobilitätswende in Altona
ist ein langfristiger Prozess.
Doch manchmal braucht es
kurzfristige Ergebnisse – wie
in den Stadtteilen Lurup und
Osdorfer Born. Dort könnten
beispielsweise zusätzliche
Buslinien helfen, die Zeit bis
zum Anschluss ans Schienen-
netz zu überbrücken. Hierfür
haben sich die Fraktionen SPD
und GRÜNE in einem Antrag
starkgemacht, der am 27. April
2023 von der Bezirksversamm-
lung beschlossen wurde.
Die Stadtteile Lurup und Os-
dorfer Born werden ans Schie-
nennetz angeschlossen. Das ist
gut und richtig, doch bis zur
Fertigstellung wird es noch ei-
nige Zeit dauern. In der Zwi-
schenzeit brauchen die Anwoh-
nerinnen und Anwohner attrak-
tive Angebote im ÖPNV. Aktuell
wird daher bereits die Möglich-
keit von Busspuren auf wichti-
gen Verkehrsadern geprüft, da-
mit der Öffentliche Personen-
nahverkehr auch auf der Straße
die Menschen schnell und zu-
verlässig ans Ziel bringt. 
Auch über Hamburg hinaus er-

gibt es Sinn, attraktive Ange-
bote für den Berufsverkehr zu
schaffen. Dabei ist wichtig,
den ÖPNV außerhalb der Ham-
burger Landesgrenzen zu den-
ken. Hier wurde nun durch die
Bezirksversammlung be-
schlossen, dass die Hambur-
ger Verkehrsbehörde Gesprä-
che mit dem Kreis Pinneberg
und den Hamburger Verkehrs-
vertrieben (HVV) aufnehmen
soll. Ziel ist es, schon außer-
halb der Landesgrenzen at-
traktive Umsteigemöglichkei-
ten wie Park & Ride oder ver-
längerte Expressbuslinien an-
zubieten.
Dazu Thomas Adrian, Vorsit-
zender der SPD-Fraktion Alto-
na: „Der Ausbau des Schie-
nennetzes ist langfristig die
beste Lösung für den Öffentli-
chen Nahverkehr. Doch auch
kurzfristig braucht es Angebo-
te, um die Umwelt sowie die
Anwohnerinnen und Anwohner
zu entlasten. Nur im Dialog mit
den umliegenden Kreisen und
dem HVV können wir hier ge-
rechte und attraktive Lösungen
für alle finden.“   

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

03.05.2023 ·  68. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Mobilitätswende in Altona: 

Nicht auf die 
Schiene warten!

Erfolgreiches Lise-
Meitner-Gymnasium  Seite 5

Lokalsport

SportSport

Blau-Weiß 96 gewinnt
das Lokal-Derby

Seit 25 Jahren –

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

S C H E N E F E L D

Aktionspreis

34,90€

statt 69,80€ /Monat

*

NUR FÜR KURZE ZEIT
+ MONATLICH KÜNDBAR
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ALL-IN
SAUNA

WELLNESS

GETRÄNKE

Blumengrüße für 
die Mütter Seite 15

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Seit über 25 Jahren 
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

in Lurup

seit 1996

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter: www.hotel-kloevensteen.de

Spargelzeit & Maischollen-Saison!
2 frische Mai-Schollen 
in Speck oder Butter gebraten
dazu Kartoffel-Gurkensalat 22,90 €

Frischer deutscher Stangenspargel 
mit Petersilienkartoffeln, Sauce Hollandaise oder zerlassener Butter 

mit Putensteak 200g vom Grill 21,90 €
mit Lachsfilet an der Haut gebraten 23,90 €

Burger · Steak
Fisch & mehr
Angebote bis 31.05.2023

Reservierungen für Familienfeiern möglich, auch auf der Terrasse
Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Guacamole Burger                          12,90
Rinderpatty mit Guacamole, Käse, Salatblatt, frischen Tomaten, 
Gewürzgurken und Zwiebeln, dazu Pommes Frites 

Penne mit Hähnchenbruststreifen     15,90
mit Spargel in Sahnesauce, dazu Knobibrot 

Putenpfanne          18,90
mit Brokkoli, Sauce Hollandaise und Kroketten, dazu Knobibrot

Bourbon-Vanilleeis mit frischen Erdbeeren 6,50
gekrönt mit Sahne 

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 06.05.2023 bis zum 19.05.2023

Spare-Ribs satt
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
mit Ketchup und Mayo und Redox-Brot.
+ BBQ Sauce  1,10 € €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 8.90

Es wird gefeiert: 
Der Hafengeburtstag

Vom 5. bis 7. Mai 2023 wird der traditionsreiche Hafengeburtstag
mit einem großen bunten Unterhaltungsprogramm gefeiert.

Lesen Sie mehr über diese beliebte Veranstaltung für die
großen und kleinen Besucher im Innenteil dieser Ausgabe.

Der Endspurt
beginnt…
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zur Glasfaser-Infoveranstaltung
EINLADUNG
Jetzt QR-Code scannen und anmelden um 
teilzunehmen! Erfahren Sie alles rund um 
den Glasfaser-Internet-Ausbau in Lurup. 

Mi, 10.05.2023, 16:30 Uhr
HASPA Filiale Hamburg Lurup
Luruper Hauptstraße 158
22547 Hamburg



Die Mobilitätswende in Altona
ist ein langfristiger Prozess.
Doch manchmal braucht es
kurzfristige Ergebnisse – wie
in den Stadtteilen Lurup und
Osdorfer Born. Dort könnten
beispielsweise zusätzliche
Buslinien helfen, die Zeit bis
zum Anschluss ans Schienen-
netz zu überbrücken. Hierfür
haben sich die Fraktionen SPD
und GRÜNE in einem Antrag
starkgemacht, der am 27. April
2023 von der Bezirksversamm-
lung beschlossen wurde.
Die Stadtteile Lurup und Os-
dorfer Born werden ans Schie-
nennetz angeschlossen. Das ist
gut und richtig, doch bis zur
Fertigstellung wird es noch ei-
nige Zeit dauern. In der Zwi-
schenzeit brauchen die Anwoh-
nerinnen und Anwohner attrak-
tive Angebote im ÖPNV. Aktuell
wird daher bereits die Möglich-
keit von Busspuren auf wichti-
gen Verkehrsadern geprüft, da-
mit der Öffentliche Personen-
nahverkehr auch auf der Straße
die Menschen schnell und zu-
verlässig ans Ziel bringt. 
Auch über Hamburg hinaus er-

gibt es Sinn, attraktive Ange-
bote für den Berufsverkehr zu
schaffen. Dabei ist wichtig,
den ÖPNV außerhalb der Ham-
burger Landesgrenzen zu den-
ken. Hier wurde nun durch die
Bezirksversammlung be-
schlossen, dass die Hambur-
ger Verkehrsbehörde Gesprä-
che mit dem Kreis Pinneberg
und den Hamburger Verkehrs-
vertrieben (HVV) aufnehmen
soll. Ziel ist es, schon außer-
halb der Landesgrenzen at-
traktive Umsteigemöglichkei-
ten wie Park & Ride oder ver-
längerte Expressbuslinien an-
zubieten.
Dazu Thomas Adrian, Vorsit-
zender der SPD-Fraktion Alto-
na: „Der Ausbau des Schie-
nennetzes ist langfristig die
beste Lösung für den Öffentli-
chen Nahverkehr. Doch auch
kurzfristig braucht es Angebo-
te, um die Umwelt sowie die
Anwohnerinnen und Anwohner
zu entlasten. Nur im Dialog mit
den umliegenden Kreisen und
dem HVV können wir hier ge-
rechte und attraktive Lösungen
für alle finden.“   

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

03.05.2023  ·  68. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Mobilitätswende in Altona: 

Nicht auf die 
Schiene warten!

Erfolgreiches Lise-
Meitner-Gymnasium  Seite 5

Lokalsport

SportSport

Blau-Weiß 96 gewinnt
das Lokal-Derby

Seit 25 Jahren –

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de
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Aktionspreis

34,90€

statt 69,80€ /Monat
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ALL-IN
SAUNA

WELLNESS

GETRÄNKE

Blumengrüße für 
die Mütter Seite 15

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Seit über 25 Jahren 
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

in Lurup

seit 1996

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter: www.hotel-kloevensteen.de

Spargelzeit & Maischollen-Saison!
2 frische Mai-Schollen 
in Speck oder Butter gebraten
dazu Kartoffel-Gurkensalat 22,90 €

Frischer deutscher Stangenspargel 
mit Petersilienkartoffeln, Sauce Hollandaise oder zerlassener Butter 

mit Putensteak 200g vom Grill 21,90 €
mit Lachsfilet an der Haut gebraten 23,90 €

Burger · Steak
Fisch & mehr
Angebote bis 31.05.2023

Reservierungen für Familienfeiern möglich, auch auf der Terrasse
Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Guacamole Burger                          12,90
Rinderpatty mit Guacamole, Käse, Salatblatt, frischen Tomaten, 
Gewürzgurken und Zwiebeln, dazu Pommes Frites 

Penne mit Hähnchenbruststreifen     15,90
mit Spargel in Sahnesauce, dazu Knobibrot 

Putenpfanne          18,90
mit Brokkoli, Sauce Hollandaise und Kroketten, dazu Knobibrot

Bourbon-Vanilleeis mit frischen Erdbeeren 6,50
gekrönt mit Sahne 

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 06.05.2023 bis zum 19.05.2023

Spare-Ribs satt
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
mit Ketchup und Mayo und Redox-Brot.
+ BBQ Sauce  1,10 € €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 8.90

Es wird gefeiert: 
Der Hafengeburtstag

Vom 5. bis 7. Mai 2023 wird der traditionsreiche Hafengeburtstag
mit einem großen bunten Unterhaltungsprogramm gefeiert.

Lesen Sie mehr über diese beliebte Veranstaltung für die
großen und kleinen Besucher im Innenteil dieser Ausgabe.

Der Endspurt
beginnt…
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zur Glasfaser-Infoveranstaltung
EINLADUNG
Jetzt QR-Code scannen und anmelden um 
teilzunehmen! Erfahren Sie alles rund um 
den Glasfaser-Internet-Ausbau in Lurup. 

Mi, 10.05.2023, 16:30 Uhr
HASPA Filiale Hamburg Lurup
Luruper Hauptstraße 158
22547 Hamburg



Die Spitzenkandidatinnen Dr.
Katharina Silter (Grüne) und
Monika Stehr (SPD) und die
Spitzenkandidaten Hans-Jür-
gen Rüpcke (CDU), Peter Vent-
hien (FDP) und Manfred Pfitz-
ner (BfB) stellten sich in einer
Wahlarena den Fragen des
Journalisten und Buchautors
Wigbert Löer, der die Podi-
umsdiskussion souverän und
gleichermaßen unterhaltsam
leitete. Anlass für diese Veran-
staltung, die der Rotary Club
Schenefeld in Kooperation mit
dem JUKS (Osterbrooksweg
25) organisiert hatte, waren
die anstehenden Kommunal-
wahlen in Schleswig-Holstein.
Wen sollen die Schenefelder
Bürgerinnen und Bürger am
14. Mai wählen? Um ihnen die
Entscheidung zu erleichtern,
aber auch, um offene Fragen
zu klären, waren die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt
Schenefeld zu der Wahlarena
am Dienstag, dem 25. April,
eingeladen worden. Etwa 120
von ihnen waren dieser Einla-
dung gefolgt und ergriffen die
Gelegenheit, sich über die Vor-
stellungen und Ziele der antre-
tenden Parteien zu informieren.
Es fehlten Vertreter oder Ver-
treterinnen der Parteien Die
Linke und der AfD. Beide treten
in Schenefeld nicht zur Kom-
munalwahl an.

Nach Grußworten von Jörg
Wilcke, dem amtierenden Prä-
sidenten der Rotarier, und von
Schenefelds Bürgermeisterin
Christiane Küchenhof stellten
sich die Kandidatinnen und
Kandidaten der Parteien vor
und dann ging es in die inhalt-

liche Auseinandersetzung zu
verschiedenen Themen. rcl

Einen ausführlicheren Bericht finden
Sie im Innenteil dieser Ausgabe.      

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

03.05.2023  ·  68. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Schenefelder Wahlarena im JUKS    

Lokalsport

SportSport

Blau-Weiß 96 gewinnt
das Lokal-Derby

Seit 25 Jahren –

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

S C H E N E F E L D

Aktionspreis

34,90€

statt 69,80€ /Monat
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NUR FÜR KURZE ZEIT
+ MONATLICH KÜNDBAR
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ALL-IN
SAUNA

WELLNESS

GETRÄNKE

zur Glasfaser-Infoveranstaltung
EINLADUNG
Jetzt QR-Code scannen und anmelden um 
teilzunehmen! Erfahren Sie alles rund um 
den Glasfaser-Internet-Ausbau in Lurup. 

Mi, 10.05.2023, 16:30 Uhr
HASPA Filiale Hamburg Lurup
Luruper Hauptstraße 158
22547 Hamburg

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Seit über 25 Jahren 
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

in Lurup

seit 1996

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter: www.hotel-kloevensteen.de

Spargelzeit & Maischollen-Saison!
2 frische Mai-Schollen 
in Speck oder Butter gebraten
dazu Kartoffel-Gurkensalat 22,90 €

Frischer deutscher Stangenspargel 
mit Petersilienkartoffeln, Sauce Hollandaise oder zerlassener Butter 

mit Putensteak 200g vom Grill 21,90 €
mit Lachsfilet an der Haut gebraten 23,90 €

Burger · Steak
Fisch & mehr
Angebote bis 31.05.2023

Reservierungen für Familienfeiern möglich, auch auf der Terrasse
Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Guacamole Burger                          12,90
Rinderpatty mit Guacamole, Käse, Salatblatt, frischen Tomaten, 
Gewürzgurken und Zwiebeln, dazu Pommes Frites 

Penne mit Hähnchenbruststreifen     15,90
mit Spargel in Sahnesauce, dazu Knobibrot 

Putenpfanne          18,90
mit Brokkoli, Sauce Hollandaise und Kroketten, dazu Knobibrot

Bourbon-Vanilleeis mit frischen Erdbeeren 6,50
gekrönt mit Sahne 

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 06.05.2023 bis zum 19.05.2023

Spare-Ribs satt
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
mit Ketchup und Mayo und Redox-Brot.
+ BBQ Sauce  1,10 € €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 8.90

Es wird gefeiert: Der Hafengeburtstag

Vom 5. bis 7. Mai 2023 wird der traditionsreiche Hafengeburtstag mit einem großen
bunten Unterhaltungsprogramm gefeiert.

Lesen Sie mehr über diese beliebte Veranstaltung für die großen und kleinen Besucher
im Innenteil dieser Ausgabe.

Der Endspurt
beginnt…

© Hamburg Messe und Congress - Romanus Fuhrmann
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E inkaufen in

Alt-Osdorf

Gemütliches Einkaufen 

in Alt-Osdorf

Seite 2 · Nr. 2023/18

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg             7.90
Mittwoch: Osdorfer feine und 

grobe Bratwurst 1 kg             8.90
Donnerstag: Rinderhack 1 kg             9.90

Gemischtes Hack 1 kg             8.90
Freitag und

SchweinefiletSamstag: 100 g             2.39

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Rumpsteak natur oder mariniert je 100 g    4.99
Schweineschnitzel je 100 g    1.69
Schweinenackensteak
natur oder mariniert je 100 g    1.49
Grillkotelett natur oder mariniert je 100 g    1.49
Gemischte Mettwurst je 100 g    2.49
Gemischter Wurstaufschnitt je 100 g    1.99

Für die Spargelsaison!
Hausgemachter 
Katen-Schinken
aus der Blume 

oder Pape

Versch. Grill-Steaks
natur oder mariniert

z.B. Rind, Schwein, Lamm, Geflügel und versch. 
Grillwürste z.B. Schinkengriller, Bratwurst 

nach Thüringer Art, Bauern-Bratwurst, 
Fenchel/Chilli Bratwurst, Currywurst

Für die Grill-Saison!

Am 23.4.2023 fand unter dem
Motto "Der eine hat es - der an-
dere braucht es" unter der Regie
von Marie-Luise Reckewell zum
5. Mal ein Verschenkemarkt
statt. Ca. 250 Interessierte

brachten Nützliches und fanden
lang Gesuchtes. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und unter
der kundigen Mithilfe von Erika
T., Elke H. sowie Karin und Hein-
rich L. war der Tag ein großer

Erfolg mit einem erfreulich hohen
Spendenbetrag für "Brot für die
Welt".
Im Herbst wird voraussichtlich
wieder ein Verschenkemarkt
stattfinden.

Verschenkemarkt in Alt-Osdorf

Wir vom Spielmanns- und Fan-
farenzug Blau- Weiss Osdorf
e.V. möchten auch in Zukunft
Laternenumzüge begleiten und
die Anwesenden bei anderen
Auftritten wie z.B. dem Fasla-
mumzug in Winsen an der Luhe
oder der „Diamantenen Hoch-
zeit“ von Irmgard und Hauke
Wiese erfreuen können. 
Dafür brauchen wir Dich! 
Du bist mind. 8 Jahre alt und
hast Lust auf ein Hobby mit Mu-
sik, Spaß und mehr, dann sei
dabei! Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. 
Übrigens, wir haben keine Al-
tersgrenze nach oben, auch Er-
wachsene sind herzlich willkom-
men. 
Du kannst dich an unserem
Stand auf dem Flohmarkt der
Grundschule Wesperloh, am
7.5.23 von 11-14 Uhr informieren
und Instrumente wie Querflöte,
Trompete oder verschiedene
Trommeln ausprobieren. Ach-

tung, bei Regen muss der Floh-
markt leider ausfallen. Wenn du
es am Sonntag nicht schaffst,
komm gerne auf einem unserer
Übungsabende bei uns vorbei. 
Wir proben immer montags und
donnerstags von 18 bis 19:45

Uhr im Fachraumgebäude des
Lise-Meitner Gymnasiums (au-
ßer in den Hamburger Schulferi-
en). 
Wir freuen uns auf dich! 
Weitere Infos unter www.blau-
weiss-osdorf.de 

Nachwuchs gesucht

Infostand auf dem Flohmarkt der Grundschule Wesperloh

Osdorfer Landstraße 180 · Tel. 0160-574 36 90
Mittwoch - Freitag 9.30 – 15.30 Uhr

Waitzstraße 20 · Tel. 040-899 638 15
Dienstag - Freitag 9 – 18 Uhr, Samstag 8 – 13 Uhr

Täglich wechselnder

MITTAGSTISCH!

Frischfisch • Räucherfisch

Fischbrötchen
FISCHHANDLUNG Peter Böttcher
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Die im Jahr 2007 gegründete
Offensive für Schenefeld (OfS)
hat bekannt gegeben, dass sie
sich auflöst. Lange Zeit wirkte
sie durchaus erfolgreich in der
Schenefelder Kommunalpolitik
und errang bei der letzten Kom-
munalwahl sogar 8 Prozent. Bei
der kommenden Kommunalwahl
am 14. Mai tritt die OfS nicht
wieder an. Fehlender Nach-
wuchs und eine Überalterung
ihrer Mitglieder sind wohl der
Grund dafür.
Zwei Köpfe dieser Partei sind
Jörg Evers und Andreas Wilken.
Beide wollen sich kommunal-
politisch weiter engagieren, al-
lerdings nicht mehr in der Wäh-
lergemeinschaft OfS. „Wir ha-
ben uns in der Vergangenheit
mehrfach recht intensiv darum
bemüht, neue und aktive Mit-
glieder zu gewinnen, doch ver-
gebens“, hört man von Andreas
Wilken.

Hervorgegangen ist die Partei
letztlich aus der „Partei Rechts-
staatliche Offensive“, oft kurz
Schill-Partei genannt, die eine
rechtskonservative beziehungs-
weise rechtspopulistische Partei
war, die von 2000 bis 2007 exis-
tierte. Sie war von Oktober 2001

bis März 2004 an der Regierung
in Hamburg beteiligt.
Jörg Evers, ehemaliger Frakti-
onsvorsitzender der OfS, fühlte
sich seinerzeit in keiner der kon-
servativen Parteien CDU oder
FDP heimisch. Die OfS war reiz-
voll für ihn. Es gab keine über-

geordnete Partei auf Bundes-
und Landesebene, man wähnte
sich unabhängig und hatte ge-
wisse Freiheiten. Zuletzt hatte
die Wählervereinigung allerdings
nur noch etwa 20 passive und
hinzu kamen vielleicht noch acht
aktive Mitglieder, zu wenig für
ein lebendiges Parteileben. Kon-
sequent war als Folge der
Schritt, die Partei aufzulösen.
Für Jörg Evers und Andreas
Wilken geht die politische Arbeit
nun -beide möchten sich auch
weiterhin engagiert politisch ein-
bringen- bei der Schenefelder
CDU weiter. Wenngleich sie
nicht Parteimitglieder werden
wollen, möchten sie sich doch
für die CDU engagieren. Beiden
fiel die Entscheidung nicht wirk-
lich schwer, hatten sie doch in
der Vergangenheit schon öfter
erfolgreich mit der CDU zusam-
mengearbeitet.

rcl 

Keine Offensive mehr für Schenefeld. OfS löst sich auf.  

OfS tritt nicht mehr zur Kommunalwahl an

Andreas WilkenJörg Evers

Seit 25 Jahren diskutieren Politik
und Initiativen über den beson-
deren Schutz des Flaßbarg-
moors im Süden Lurups. Und
obwohl es zwischenzeitlich im-
mer wieder Ergebnisse gab, ist
die Umsetzung bisher nicht aus-
reichend. Die Fraktionen SPD
und GRÜNE haben deshalb ei-
nen erneuten Antrag auf die An-
erkennung des Flaßbargmoors
als Naturdenkmal eingereicht,
der am 27. April 2023 von der
Bezirksversammlung beschlos-
sen wurde. 
Diese Forderung ist nicht neu.
Seit 1984 existiert der Verein
zum Erhalt des Flaßbargmoores.
Und vor über 25 Jahren hat die
Hamburger Bürgerschaft bereits
einmal beschlossen, das Moor
zum Naturdenkmal erklären zu
lassen. Das scheiterte aber in

der Umsetzung, und versandete
anschließend. In der Zwischen-
zeit wurden zwar verschiedene
Naturschutzmaßnahmen umge-
setzt – seit 2015 betreut der Na-
turschutzbund (NABU) das Flaß-
bargmoor – doch Naturdenkmal
ist es noch immer nicht, auch
wenn es in den letzten 25 Jahren
immer wieder Bestrebungen ge-
geben hatte. 
So auch in der aktuellen Legis-
laturperiode. Die Ausweisung
als Naturdenkmal ist im Koaliti-
onsvertrag der beiden Hambur-
ger Regierungsparteien, SPD
und GRÜNE, verankert. Und
auch die Bezirksversammlung
Altona verabschiedete im Mai
2021 einen erneuten Beschluss
zur Schutzmaßnahme. Darin
hieß es jedoch, die Planung der
S32-Trasse müsse zuerst abge-

wartet werden. Diese Planung
scheint nun abgeschlossen zu
sein – darauf weisen jedenfalls
Bebauungen von Grundstücken
nahe des Flaßbargmoors hin,
die ebenfalls von einer Trassen-
führung betroffen worden wä-
ren.
Dazu Oliver Schmidt, stellver-
tretender Vorsitzender der SPD-
Fraktion Altona: „In den letzten
25 Jahren wurden immer wieder
Beschlüsse gefasst, das Vorha-
ben endlich umzusetzen. Zuletzt
scheiterte es an der Planung
der S 32. Es darf nicht sein,
dass Genehmigungen für die
Bebauung von Grundstücken
erteilt werden, nachdem die Pla-
nung offensichtlich fortgeschrit-
ten ist – sich beim Naturdenkmal
Flaßbargmoor aber weiterhin
nichts tut. Diese Priorisierung

zeigt, dass der Bezirk Altona
beim Thema Umwelt- und Na-
turschutz noch Luft nach oben
hat.“  
Lars Andersen (Grüne), Vorsit-
zender des Ausschuss für Grün,
Naturschutz und Sport der Be-
zirksversammlung Altona er-
gänzt: „Die Ausweisung des
Flaßbargmoores als Naturdenk-
mal durch den Senat ist das ei-
ne. Praktische Maßnahmen zum
Erhalt der verbliebenen Moor-
flächen sind das andere. Ohne
ausreichend Wasser gehen die
moortypischen Torfmoose zu-
grunde und das Moor verlandet.
Das Bezirksamt hat eine Mach-
barkeitsstudie zur Wiederver-
nässung von Flächen im Flass-
bargmoor in Auftrag gegeben.
Wir sind gespannt auf die Er-
gebnisse.“  

Flaßbargmoor soll nun endlich Naturdenkmal werden 

Kurz vor dem Start des
Deutschlandtickets im hvv hat
sich die ohnehin große Nach-
frage nochmals deutlich erhöht:
Obwohl das Personal extra ver-
stärkt worden war und der Vor-
verkauf bereits seit Anfang April

läuft, bildeten sich am Freitag-
nachmittag Warteschlangen vor
mehreren Servicestellen. 
Der Kauf des hvv Deutschland-
tickets ist natürlich auch wei-
terhin jederzeit möglich: Be-
sonders einfach und bequem

über die hvv switch App oder-
online über hvv-deutschlandti-
cket.de. 
Besonderheit im hvv: Hier kann
das Deutschlandticket auch
nach Monatsbeginn noch je-
dem beliebigen Zeitpunkt ge-

kauft werden. Es ist dann sofort
gültig, der Preis wird anteilig ab
Kaufdatum berechnet.
Ausführliche Informationen zum
hvv Deutschlandticket finden
sich unter https://www.hvv-
deutschlandticket.de

Großer Andrang: hvv Deutschlandticket sehr gefragt
• enormes Interesse vor dem Monatswechsel 
• Kauf des Tickets weiterhin jederzeit möglich 
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APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Traueranzeige

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82
GESUNDHEITSDIENSTE

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax 040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Bereits seit 50 Jahren gibt es
das sogenannte Interrail-Ticket,
mit dem bis heute bereits zehn
Millionen, insbesondere junge
Menschen für wenig Geld mit
der Bahn durch Europa gereist
sind. Die EU-Kommission un-
terstützt die Reisefreudigkeit der
jungen Europäer:innen seit 2018
mit dem Programm „Discove-
rEU“, mit dessen Hilfe jedes
Jahr 60.000 Interrail-Tickets ver-
lost werden, in diesem Jahr so-
gar 70.000. Dadurch inspiriert,
hat die Hamburgische Bürger-
schaft auf Initiative der rot-grü-
nen Koalition im Rahmen der
letzten Haushaltsberatungen
beschlossen, in diesem und im
nächsten Jahr jeweils 250 Inter-
rail-Tickets zu verlosen. „Damit
haben in Hamburg noch mehr
junge Menschen die Möglich-
keit, vom Interrail-Ticket Ge-
brauch zu machen und Europa
kostengünstig und klimafreund-
lich mit dem Zug zu entdecken“,
freut sich der SPD-Bürger-
schaftsabgeordnete Frank
Schmitt. „Gerade auch in Anbe-
tracht der Entwicklungen vor
dem Hintergrund des Angriffs-
krieges Russlands gegen die
Ukraine ist die europäische Idee
der gemeinsamen Werte und

des gemeinsamen Handelns
wieder stärker in den Fokus des
politischen Denkens gerückt.
Dabei ist es besonders wichtig,
dass die europäische Idee mög-
lichst vielen Menschen nahege-
bracht werden kann. Um ein
positives Bild von Europa zu er-
halten, sollte die Vielfalt und
Schönheit Europas durch eigene
Anschauung und möglichst früh
erfahren werden. Denn in der
Jugend eines Menschen wird
sein Weltbild maßgeblich ge-
prägt“, führt Schmitt weiter aus. 
Das Hamburger Interrail-Ticket
soll in allen Institutionen der
Stadt beworben werden, die
Kontakt zu jungen Menschen
haben: Schulen, Berufsschulen,
Jugendberufsagentur, Fach-
hochschulen, Universitäten. Alle
jungen Hamburger:innen zwi-
schen 18 und 27 Jahren, die
nicht Beschäftigte der Freien
und Hansestadt Hamburg sind,
können sich bewerben. Bewer-
ben kann man sich unter
www.hamburg.de/internatio-
nal/verlosung-interrail/ noch bis
zum 25. Mai. Die Verlosung fin-
det dann im Rahmen der Ham-
burger Europa Wochen am 26.
Mai statt. Mit dem Ticket können
die Gewinner:innen an sieben

Reisetagen einen Monat lang
durch Europa reisen. Wer ge-
winnt, kann außerdem an einem
EU-Crashkurs teilnehmen. Die-
jenigen, die gewinnen und eine
Reise unternehmen, werden au-
ßerdem darum gebeten, ihre
Reiseeindrücke zu teilen, damit

ein Stück Europa nach Hamburg
kommt. „Dies ist eine wunder-
bare Gelegenheit, andere Län-
der in Europa kennenzulernen,
die sich die jungen Menschen
nicht entgehen lassen sollten“,
betont Frank Schmitt abschlie-
ßend.

Europa mit dem Zug entdecken 
Hamburg verlost 250 Interrail-Tickets für junge Menschen 

Der SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Frank Schmitt vor dem
Rathaus mit einem Plakat, das auf die Hamburger Interrail-Ti-
cket-Verlosung aufmerksam macht

Der Wonnemonat Mai ist da.
Voller Frische. Voller Duft. Er
lockt uns ins Freie. Dem Wach-
sen und der Wandlung können
wir staunend zusehen. Die Natur
versprüht übermütige Lebens-
freude. Am Schönsten ist, wenn
alles blüht. „Grüß Gott, du schö-
ner Maien!“ Die Melodie klingt in
uns an. Warum nicht gleich auch
singen? „Singt“ ist der evangeli-
sche Name des ersten Sonntags
im Mai oder „Kantate“ in der al-
ten Kirchensprache.  Kein ande-
rer Monat wird in so vielen Lie-
dern besungen. Erich Kästner
nannte ihn sehr stimmig den
„Mozart des Kalenders“. Kein
anderer Monat ist so sinnlich.
So geschmackvoll: für unseren
Gaumen Bärlauch und Spargel;
macht Lust zu schnuppern: Flie-

der und Maiglöckchen; lässt auf-
horchen: es zwitschert und
summt; und hinsehen: knackig
grün, bunt leuchtend und heller
von Tag zu Tag. Einfach wunder-
bar, der Mai: „Alles neu macht
der Mai. Macht die Seele frisch
und frei“. Allerdings: Können wir
uns darauf verlassen als „same
procedure as every year?“ - Wa-
rum kleben sich junge Menschen
auf Autobahnen? Sie unterbre-
chen selbstverständliche Routi-
nen, die unserer Umwelt nicht
guttun und die Zukunft mensch-
lichen Lebens auf unserem Pla-
neten gefährden. Eine konkrete
Forderung der „Bürger*innen der
letzten Generation“: Die Bildung
eines „Gesellschaftsrats“, zufäl-
lig gelost, unsere Gesellschaft
abbildend, von Expert*innen in-

formiert, als neue gesellschaftli-
che Instanz. Um die Herausfor-
derungen der Klimakatastrophe
mit all ihren umwälzenden Aus-
wirkungen auf unser Gemeinwe-
sen sozial gerecht anzugehen.

Keine so schlechte Idee. Viel-
leicht sogar maienhaft? 
Lasst uns im Mai die Welt
umarmen! 
Herzlich Pastor Martin Goetz-
Schuirmann

Umarme die Welt im Mai

Amelie Cors, Summe Celine
Dahm, Niels Ehrhardt, August
Groll, Fabian Holland, Ilai Hüb-
ner, Leonie Kreutzfeld, Philipa
Koramah Maputo, Joona Mor-
ten Niese, Charlotte Stark, Finja
Thomsen, Emmy Chinasa
Uchenwoke, Kajetan Wölk

Konfirmationen am
Samstag, den 6. Mai
2023 in der Auferste-
hungskirche - Lurup
Pastor Martin Goetz-Schuirmann
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Im Schülerwettbewerb JUNIOR.
ING 2022/2023 „Brücken schla-
gen“ erreichten eine Gruppe aus
der 10c des Lise-Meitner-Gym-
nasiums einen 6. Platz und eine
Gruppe aus der 7c einen 3. Platz
von insgesamt über 60 einge-
reichten Projekten.
Seit vielen Jahren veranstaltet
die Hamburgische Ingenieurkam-
mer-Bau erfolgreich den Schü-
lerwettbewerb JUNIOR.ING, in
dem Hamburger Schülerinnen
und Schüler eine konkrete Auf-
gabe kreativ und effektiv lösen
müssen. Dabei sollen die Lösun-
gen nicht allein den technischen
und funktionalen Anforderungen
genügen, sondern zudem auch
gestalterisch überzeugen.
Hintergrund ist die Frage, wie
man junge Menschen für Natur-
wissenschaften, Technik und den
Ingenieurberuf begeistern kann.
Die Antwort lautet: Indem man in
ihnen den Forschergeist weckt
und mit der Lust an Gestaltung
und am Experiment verbindet.  
Die diesjährige Planungsaufgabe

unter dem Motto „Brücken schla-
gen“ war der Entwurf und Mo-
dellbau einer Fuß- und Radweg-
brücke. Dabei musste die Brücke
ein Gewicht von mindestens 500
Gramm tragen können. Zugelas-
sen waren Einzel- und Gruppen-
arbeiten von Schülerinnen und
Schülern allgemein- und berufs-
bildender Schulen in Hamburg.
Bei der Gestaltung waren der
Fantasie der Teilnehmenden kei-
ne Grenzen gesetzt. 
Bianca und Kim aus der 7c be-
schreiben ihre Vorgehensweise:
„Als Idee hatten wir eine Hänge-
brücke im Kopf, daher ging uns
die Entwicklung des Entwurfs
schnell von der Hand. Die Grund-
idee war damit erschaffen. Doch
die nächsten Schritte wurden
schon komplizierter. Wie sollten
wir anfangen? Zuerst schnitten
wir die Bodenplatte sowie die
Auflager zurecht und leimten die-
se zusammen. Wir wollten nicht
nur einen als Steg verlaufenden
Fußweg von einem Auflager zum
anderen bauen, sondern ent-

schieden uns dafür, dass der
Fußweg eine bogenförmige Form
haben sollte. Während der Her-
stellung des Fußweges hatten
wir die größten Probleme, da die
Holzstäbe, obwohl wir sie zu-
sammengebunden haben, immer
verrutschten und wir sie so immer
auf die gleiche Länge bringen
mussten. Nachdem wir diese
Schwierigkeit überwunden hat-
ten, banden wir die Holzstäbe
mit einer dicken Schnur zusam-
men, wodurch wir einen stabilen
und belastungsfähigen Fußweg
erhielten. Danach bogen wir zwei
Kunststoffstäbe, die wir als Trag-
seile für unsere Brücke benutzen
wollten, zurecht, und hofften,
dass sie sich von selbst in die
richtige Form biegen würden, da
wir noch nicht das mathemati-
sche Wissen dafür hatten, um es
auszurechnen. Als dies geschafft
war, bohrten wir passende Lö-
cher für die Kunststoffstäbe und
für die Holzpfeiler in die Auflager.
Hinter die Holzpfeiler klemmten
wir unseren Fußweg, womit wir

den Abstand zwischen den Auf-
lagern überbrückten. Mit etwas
Leim befestigten wir die Holz-
pfeiler in den Bohrlöchern. Da-
raufhin begannen wir damit, un-
seren Fußweg an den Kunst-
stoffstäben mit dünnen weißen
Schnüren zu knoten. Zum
Schluss fügten wir noch ein ein-
faches Geländer aus dicker
Schnur hinzu, indem wir es zwi-
schen die dünnen und weißen
Schnüre flochten. Am Ende sah
unser Modell aus wie eine richti-
ge Brücke und wirkte somit äs-
thetisch und elegant. Die Holz-
stäbe, die wir verwendeten, wa-
ren noch von einem vorherigen
Wettbewerb über. Dadurch konn-
ten wir diese recyceln und muss-
ten nicht so viele neue Materia-
lien nutzen. Durch die Unterstüt-
zung unseres Lehrers, Herr
Schliephake, wurde dieses Pro-
jekt ermöglicht und die Ideen so
umgesetzt, wie sie jetzt sind. An-
schließend wurden wir sogar zu
der Preisverleihung eingeladen
und erreichten den dritten Platz.“

Erfolg für Schülerinnen und Schüler des Lise-Meitner-Gymnasiums  

Schüler:innen des Goethe-
Gymnasiums begeistern mit
sehenswertem Designprojekt
Ausgezeichnet! Für so gut
wurde die Leistung der Klasse
10b des Goethe-Gymnasiums
befunden, dass ihre Portrait-
serie unter den rund 140 Ein-
sendungen ausgewählt und
ausgestellt wurde. Die Aufre-
gung war groß, als die Schü-
ler:innen der 10b Anfang April
auf der eigenen Vernissage
im Design Zentrum Hamburg
ihre Urkunde erhielten. Über
220 Schüler:innen aus insge-
samt 15 Hamburger Schulen
nahmen am Design-Wettbe-
werb teil. 
Unter dem Motto „Design for
Future“ stellten sich die Teil-
nehmenden der schwierigen
Aufgabe, mit ihrem Design

nachhaltiges Denken anzure-
gen. 
Mit dem Ziel das Thema „In-
sektenschutz“ möglichst auf
eine optisch ansprechende
und veranschaulichende Wei-
se bildnerisch umzusetzen,
erstellten die Schüler:innen
der 10b in Begleitung ihrer
Klassenleitung Silvia Götz
und des Fotografen Frederick
Vidal Plakate, die mit Wort-
witz und viel Fototalent auf
charmante Weise auf das Ar-
tensterben hinweisen: Wer
mit „Schmetterlingen im
Bauch“ vor einem großen
Stück „Bienenstich“ sitzt,
fühlt sich beim genaueren
Hinsehen sicher „entlarvt“,
wenn im eigenen Garten noch
kein „Insektenhotel“ für „Bie-
ne Maja“ bereitsteht. 

Mit Biene Maja die
Artenvielfalt schützen

Stolz präsentierte die 10b ihre Portraitserie im Design
Zentrum Hamburg.

1 Gültig für Stammkunden beim Neukauf von Möbeln, Matratzen und frei geplanten Küchen bis zum 06.05.2023. Ausgenommen sind die Möbel-, Matratzen- und Küchenangebote in diesem Prospekt, im Möbelhaus als bereits reduziert gekennzeichnete Küchen, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Toppreis-, Happy-Preis- und Bestpreis-Artikel. Nicht mit anderen 
Rabattaktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Alles Abholpreise. 2 Aktionszeitraum bis zum 06.05.2023 für Neukäufe ab einem Auftragswert von 1.001,- €, mit mtl. Mindestrate von 9,- € und Vertragslaufzeit bis zu 24 Monate. Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag; gebundener Sollzinssatz (jährl.) und eff. Jahreszins 0,00 %; Angaben zugleich 
repräsentatives Beispiel i. S. d. § 6a Abs. 4 PAngV.; Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Verantwortlich: Möbel Schulenburg Goslar GmbH

BESUCHEN SIE AUCH UNSERE GARTENMÖBEL-AUSSTELLUNG

MAILIGHTS
Unsere Möbel

44% 
1

AUF MÖBEL, MATRATZEN 
UND KÜCHEN 

BIS ZU 0%2

FINANZIE-
RUNG

Mehr
online

entdecken!

TASCHEN
FEDERKERNVERSCH FARBEN

ZUM INDIV PREIS

ALLES ABHOLPREISE

(Ohne Deko und Geräte)

LIEFERUNG & MONTAGE

gegen Aufpreis

AUF MÖBEL, 

MATRATZEN 

UND KÜCHEN 

44 %
1

BIS ZU

MAI
LIGHTS

Unsere Möbel...
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Wenn ein Elternteil seelisch be-
lastet oder psychisch erkrankt
ist, scheint das gesamte Famili-
enleben auf dem Kopf zu ste-
hen. Die Eltern sind besonders
für Nöte und Sorgen ihrer Kinder
nicht ansprechbar, solange sie
sich in einem akuten Krank-
heitsverlauf befinden. 
Deshalb lädt die AWO Psycho-
soziale Dienste Pinneberg alle
Kinder und Eltern zur Kinder-
gruppegruppe „Kopfstand“ ein.
„Kopfstand“ ist ein Angebot für
Familien mit Kindern im Alter
zwischen 6 und 18 Jahren, in
denen ein Elternteil oder auch
beide Eltern psychisch belastet
oder erkrankt sind.
In der Kindergruppe treffen sie
mit Kindern und Jugendlichen
aus ähnlichen häuslichen Situa-
tionen zusammen, können sich
austauschen und erleben beim
gemeinsamen Kochen und Es-
sen, Spielen und Toben Norma-
lität. Die erfahrenen Betreuer*in-
nen begleiten die Gruppe und
stehen auch für Einzelgesprä-
che zur Verfügung. 
Gerne führen die Mitarbeiter*in-
nen auch Einzelgespräche mit
den Eltern. Sie können beraten,

unterstützen und bei der Ver-
mittlung von weiteren Hilfsan-
geboten helfen.
Wo? Achter de Weiden 12 im

Kinderraum der Anskar Kirche
22869 Schenefeld
Wann: Jeden Mittwoch 15:30
bis 17:30 Uhr

Information und Anmeldung:
Delia Peres
Telefon: 01735623688  
mail: delia.peres@awo-sh.de

Freie Plätze in Kindergruppe für Kinder und Jugendliche aus seelisch belasteten Familien 

AWO Psychosoziale Dienste Pinneberg lädt Kinder und Eltern ein

Hans-Detlef Engel (CDU) wird
nicht wieder zur Kommunal-
wahl in Schleswig-Holstein am
14. Mai für seine Partei antre-
ten. „Irgendwann muss auch
mal Schluss sein“, sagt der
heute 85-jährige CDU-Politiker,
der über Jahrzehnte hinweg
die Politik Schenefelds mitge-
staltet hat. Für die CDU war er
Mitglied der Ratsversammlung,
Vorsitzender des Finanzaus-
schusses, Mitglied des Haupt-
ausschusses und mit Unter-
brechungen Kreistagsabgeord-
neter. Seit zehn Jahren gehört
er dem Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt an. 
Zur Politik ist Hans-Detlef Engel
Anfang der 90er Jahre gekom-
men, als der -seinem Wohnort
benachbarte- Doppelsportplatz
an der Blankeneser Chaussee

mit Wohnblöcken zugebaut
werden sollte, was den Unmut
der Anwohner hervorrief. Sie
gründeten eine Bürgerinitiative,
die sich zunächst UWS (Unab-
hängige Wähler Schenefeld)
nannte und bei der anstehen-
den Kommunalwahl auf Anhieb
fünf Sitze in der Ratsversamm-
lung gewann. Wenig später
wurde aus dieser Wählerge-
meinschaft die STATT-Partei.
1997 wechselte Hans-Detlef
Engel -sehr zum Ärger seiner
STATT-Pateigenossen- wäh-
rend der Legislaturperiode von
der STATT-Partei zur Fraktion
der CDU, der er gleichzeitig als
Parteimitglied beitrat.
Hans-Detlef Engel ist in Sche-
nefeld, Lurup, Osdorf und Um-
gebung bei Weitem kein Unbe-
kannter. Generationen von

Fahrschülerinnen und Fahr-
schülern hat er zur Fahrerlaub-
nis verholfen, denn als Fahr-
lehrer hat er sich einen Namen
gemacht. Seine Fahrschule an
der Luruper Hauptstraße, die
er bis 2015 gemeinsam mit sei-
ner Frau betrieb, hatte stets ei-
nen guten Namen und war die
Anlaufstelle für viele, die einen
Führerschein erwerben wollten. 
Nach einer Lehre zum Kfz-
Handwerker und vier Jahren
Bundeswehr erwarb Hans-Det-
lef Engel 1962 die Lizenz zum
Fahrlehrer. Im selben Jahr zo-
gen er und seine Frau, die mit
ihrem ersten Kind schwanger
war, nach Schenefeld in den
Parkgrund. 1971 erfolgte der
Umzug der inzwischen vier-
köpfigen Familie in ein eigenes
Haus in Schenefeld. Nachdem

Hans-Detlef Engel fünf Jahre
als Angestellter Fahrschülerin-
nen und Fahrschüler ausgebil-
det hatte, vollzog er 1967 den
Schritt in die Selbstständigkeit
und gründete seine eigene
Fahrschule. Neben seiner Tä-
tigkeit als Fahrlehrer bekleidete
er auch jahrelang ehrenamtlich
das Amt des 1. Vorsitzenden
des Fahrlehrerverbandes Ham-
burg e.V., dessen Ehrenvorsit-
zender er heute ist.
Dass Hans-Detlef Engel nun
seine politischen Ämter „an
den Nagel“ hängt, heißt aller-
dings keineswegs, dass sein
politisches Engagement endet.
Er wird weiterhin an Politik in-
teressiert sein und sich gege-
benenfalls auch einmischen
wollen, wenn er es für nötig
hält. rcl 

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

14. Mai 2023

KOMMUNALWAHLEN
in Schleswig-Holstein

Wer nicht wählt, darf auch nicht meckern!

Regieren mit oder ohne die Bürgerin-
nen und Bürger? Offenheit unverzicht-

bar für demokratische Prozesse! 
Einmischen ist Trumpf!

Liebe Leserin, lieber Leser,

schon einmal habe ich in dieser Beitragsserie, die darauf abzielt, durch die
Steigerung der Wahlbeteiligung die Demokratie zu stärken, einige Gedanken
zu den Motivationen derjenigen 69 Personen aufgeschrieben, die am
01.09.1948 in Bonn zusammentraten, um unserem Staat eine Verfassung zu
geben.
Diese „Neugestalter“ (Verfassungsgebende Versammlung im Jahr 1948)
waren Menschen, die alle miterlebt hatten, dass Systeme wie ein Kaiserreich,
eine Republik mit der Ausgestaltung der Weimarer Verfassung oder eine
Diktatur unter der Herrschaft eines „Führers“ als Alleinherrscher restlos ver-
sagt hatten!
Der Kaiser und der GRÖFAZ (größter Feldherr aller Zeiten) hatten Millionen
von Getöteten und erhebliche Gebietsverluste verursacht, gewaltige Flucht-
bewegungen ausgelöst und im Fall Hitlers deutsche Städte als Trümmer-
wüsten hinterlassen. Bei der Bewertung der Weimarer Republik war parla-
mentarisches Chaos, eine Inflation unvorstellbaren Ausmaßes und ein Mil-
lionenheer arbeitsloser Menschen in frischer Erinnerung. Auch der Ras-
senwahn und seine Folgen unter Hitler waren nicht zu vergessen!
Die drei negativen Beispiele der gescheiterten Staatsgestaltung waren dann
Ausgangspunkt einer Deutschen Demokratie, die sich inzwischen 70
Jahre bewährt hat. Sie gründet auch auf der Erkenntnis, dass die demokra-
tische Organisation der Macht und des Umgangs miteinander unabdingbar
eine stetige Beteiligung und Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger in
die Politik voraussetzt.
Bis hinunter in die Kommunalpolitik kann die Demokratie nur fortbestehen,
wenn möglichst viele Bürgerinnen und Bürger sich einmischen, zur Wahl
gehen und ihre Rechte wahrnehmen! Bei jeder politischen Veranstaltung
wie Ratsversammlung, Ausschusssitzung, oder Bürgerversammlung gilt
seit 1948 das eiserne Prinzip „Einwohner“ zuerst!
Der Staat ist bis hinunter in die kleinsten Einheiten „Diener des Volkes“!
Da es wegen der Masse der Menschen nicht gelingt, bei politischen Ent-
scheidungen Jede und Jeden persönlich nach seiner Meinung zu fragen, gilt
es von Zeit zu Zeit sich „Vertreterinnen oder Vertreter“ mit dem Namen Ab-
geordnete zu wählen! Dass die 69 Damen und Herren Verfassungsgestalter
1984 eine Wahlpflicht nach kurzer Diskussion verwarfen, hat damit zu tun,
dass sich niemand vorstellen konnte, dass es Menschen geben könnte, die
die Demokratie durch Wahlbeteiligung oder Einmischung weder stützen
noch erhalten wollen.
Ich vertraue darauf, dass Sie sich in unserem Staat wohlfühlen und bei
Wahlen immer dabei sind! Überlegen Sie auch, ob Sie selbst sich politisch
engagieren sollten!? Mitmacherinnen und Mitmacher werden überall ge-
sucht. HDE
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Achtung! Nicht vergessen! 
Am 14. Mai ist Muttertag! 

In der Lornsenstraße gibt es schön verpackte kleine 
Geschenke zu kleinen Preisen.

Im Postgebäude erhalten Sie 50% Rabatt auf Lederware 
(Jacken, Hosen und Röcke). 

Zugreifen!!!

Jetzt bei uns – ein Blütenmeer in allen Farben
SommerGlück!!!

� Alles für Beet und Balkon   � Sommer-Stauden   � Kübelpflanzen

� Bunte Sommergeschenke   � Erde, Dünger & Gefäße

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

  Am 14. Mai ist Muttertag von 8 – 13 Uhr geöffnet Kiek doch mol in…
Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr

Samstag 8 – 16 Uhr

Sonntag 10 – 12 Uhr

So im Mai 10 – 13 Uhr

Pflanze des Jahres 
im Norden 2023 Elfi

Über drei Jahrzehnte hinweg
gestaltete Klaus Brüning (CDU)
die Politik Schenefelds mit. 25
Jahre gehört er nun bereits mit
kurzen Unterbrechungen der
Ratsversammlung an, dem
höchsten politischen Gremium
der Stadt Schenefeld. In dieser
Zeit hat er in verschiedenen
städtischen Ausschüssen mit-
gewirkt, so zum Beispiel im
Ausschuss für Umwelt und
Feuerwehr, im Rechnungsprü-
fungsausschuss und im Aus-
schuss für Schule, Sport und
Kultur, um nur einige zu nen-
nen. Zudem ist er Mitglied im
Finanzausschuss, dessen Vor-
sitz er auch zeitweise ausgeübt
hat. Auch im Hauptausschuss,
dessen Vorsitzender er eben-
falls einige Jahre war, hat er
politisch gewirkt und war ent-
sprechend an richtungsweisen-
den Beschlüssen beteiligt.

Zur Politik ist Klaus Brüning
Ende der 80er Jahre gekom-
men, als er mehr oder weniger
per Zufall mitbekam, dass es

in der Kommunalpolitik etwas
Unruhe gab, als der amtierende
Bürgermeister Schenefelds so-
gar von seiner eigenen Fraktion

wegen Untätigkeit „in die Wüs-
te geschickt“ wurde. Sein Inte-
resse war geweckt, er trat der
CDU bei und kandidierte wenig
später für einen Sitz in der
Ratsversammlung.      
Zur Kommunalwahl in Schles-
wig-Holstein am 14. Mai wird
Klaus Brüning nun nicht wieder
antreten. Seine Verdienste für
die Stadt hoben die Stadtprä-
sidentin Gudrun Bichowski und
Bürgermeisterin Christiane Kü-
chenhof anlässlich seiner 25-
jährigen Zugehörigkeit zur
Ratsversammlung im Dezem-
ber 2022 hervor: „In all den
Jahren Ihrer Tätigkeit haben
Sie Schenefeld mitgeprägt und
an wichtigen und zukunftsori-
entierten Beschlüssen mitge-
wirkt. Wir danken Ihnen für Ihr
langjähriges und erfolgreiches
Wirken in der kommunalen
Selbstverwaltung.“                   rcl  

Nach 30 Jahren Kommunalpolitik in Schenefeld

Klaus Brüning (CDU) verlässt die politische Bühne   

Kommunalwahl Schleswig-Holstein 2023 in Schenefeld
CDU-Politiker Hans-Detlef Engel tritt nicht wieder an

Klaus Brüning (li.) und Hans-Detlef Engel
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NEUES AUS DEM
STADTZENTRUM SCHENEFELD

Die bevorstehenden Kommu-
nalwahlen in Schleswig-Hol-
stein am Sonntag, dem 14. Mai
2023, wirft ihre Schatten voraus.
Was sind die zentralen Themen
in Schenefeld? Welche politi-
schen Konzepte haben die Par-
teien – und wie wollen sie diese
umsetzen? Antworten auf diese
und vielen weitere Fragen soll-
ten im Rahmen einer vom Ro-
tary Club Schenefeld veranstal-
teten Podiumsdiskussion mit
Vertreterinnen und Vertretern
der antretenden Parteien ge-
funden werden. Die Veranstal-
tung am vergangenen Dienstag,
dem 25. April, im JUKS Sche-
nefeld sollte dabei helfen, die
politischen Ziele und Konzepte
der einzelnen Parteien und der
Kandidatinnen und Kandidaten
besser kennenzulernen und zu
verstehen. 
Die Podiumsdiskussion wurde
von Wigbert Löer, dem Buch-
autoren und Journalisten, sou-
verän geleitet. Er stellte sicher,
dass alle Teilnehmenden zu
Wort kamen und die Themen
ausführlich und fair diskutiert
wurden. Sehr gut vorbereitet
und gut aufgelegt, gelang es
ihm, eine entspannte und in-
haltlich erkenntnisfördernde
Diskussion zu initiieren. Poin-
tiert befragte er die Kandidaten
der fünf Parteien CDU, Grüne,
FDP, SPD und BfB (Die Linke
und AfD kandidieren nicht in
Schenefeld) nach Themen, die
sich kommunalpolitisch anbo-
ten: Sanierung des Schulzen-
trums (Stichwort Kostenexplo-
sion), Stadtkern und Schaffung
von günstigem Wohnraum, Fi-
nanzen und Mobilität in Sche-
nefeld.
Dass die Sanierung des Schul-
zentrums statt angenommener
45 Millionen Euro nun etwa 100

Millionen verschlingen wird, hat
alle Kandidatinnen und Kandi-
daten geschockt. Die Wichtig-
keit von Bildung steht aber auch
für alle Parteien gleichermaßen
außer Frage und alle sind sich
einig, dass die Modernisierung
des Schulzentrums in der Stadt
Priorität hat. Manfred Pfitzners
Partei (BfB) hätte sich einen
Abriss und dann einen Neubau
des Schulzenrums gewünscht,
so wie Halstenbek es vorge-
macht hat. Dem Bau in Öffent-
lich-Privater Partnerschaft
(ÖPP) -wie in Halstenbek ge-
schehen- teilten die anderen

Parteien eine Absage. Beson-
ders Hans-Jürgen Rüpcke
(CDU) machte deutlich, dass
das auch große Nachteile zur
Folge haben könnte, wenn noch
Veränderungswünsche oder er-
gänzende Neuerungen in spä-
teren Jahren vorgenommen
werden sollten. Monika Stehr
(SPD) hält es für unausweich-
lich, für die Finanzierung das
Land und den Bund in die
Pflicht zu nehmen. Um die Kos-
ten bewältigen zu können, ein
privatwirtschaftliches Sponso-

ring ins Auge zu fassen, wie es
von der BfB in die Diskussion
gebracht worden war, kam für
die Kandidatinnen und Kandi-
daten der anderen Parteien
nicht in Frage.
Bei dem Thema Stadtkern wa-
ren sich die Parteien im Großen
und Ganzen einig. In Detailfra-
gen gab es Kontroversen, so
kritisierte Manfred Pfitzner die
Kompaktheit und geplante Ge-
schosshöhe der Bebauung und
auch Hans-Jürgen Rüpcke
warnte davor, die Luruper
Hauptstraße mit ihrer unan-
sehnlichen Architektur an der

LSE einfach zu verlängern. Da
aber der Bau von günstigem
Wohnraum seiner Partei wichtig
sei, dann sollte das an dieser
Stelle im Stadtkern geschehen.
Gleichzeitig warnte er aber da-
vor -die Ratsversammlung hatte
den Bau von 800 neuen Woh-
nungen beschlossen- noch viel
mehr Wohnungen in Schenefeld
zu bauen und die Einwohner-
zahl wachsen zu lassen, was
Probleme in der Infrastruktur
nach sich zöge (Kita- und
Schulplätze usw.). Dr. Katharina

Stilter (Grüne) machte deutlich,
dass die Stadtkernentwicklung
ein Herzensprojekt der Grünen
sei. Die Umgestaltung des Hols-
tenplatzes, der städtischer und
zu einem Treffpunkt für Bürge-
rinnen und Bürger werden soll,
hat zum Ziel, die Aufenthalts-
qualität an diesem Ort zu ver-
bessern. Dieser neue Platz vor
dem Rathaus soll weiterhin für
den Wochenmarkt Raum bieten,
aber auch ein grüner Teil mit
Café soll realisiert werden, wo
Menschen sich treffen können. 
Wie sieht es mit der Finanzie-
rung dieses Projektes aus,
wenn allein schon die Schulsa-
nierung bereits 100 Millionen
verschlingt? „Keine Steuerer-
höhungen!“, so Hans-Jürgen
Rüpke, aber die Steuereinnah-
men breiter anlegen, indem man
mehr Gewerbe in die Stadt holt.
Hier hakte Peter Venthien (FDP)
ein und kritisierte, dass für die
Ansiedlung neuer Betriebe zu
wenig getan würde. Die Gewer-
betreibenden in der Stadt wür-
den „stiefmütterlich“ behandelt
und es fehle an Anreizen für
neue Betriebe, sich in Schene-
feld anzusiedeln. Man würde
den in der Stadt existierenden
Gewerbetreibenden zu wenig
Aufmerksamkeit schenken. Pe-
ter Venthien wünschte sich,
auch um Auszubildende zu ge-
winnen, eine Unterstützung und
finanzielle Hilfen für die Betrie-
be.
Unter dem Punkt Mobilität in
Schenefeld und Verkehrswende
überrascht es wenig, dass Dr.
Katharina Silter für ihre Partei,
die Grünen, weniger PKW- aber
mehr Fahrradverkehr anstrebt.
Alle Parteien wünschen sich
bessere Straßenverhältnisse,
mehr Radwege und eine ver-
besserte ÖPNV-Anbindung. Für

die SPD fordert Monika Stehr
ein Stadtticket, Peter Venthien
möchte, dass Rentnerinnen und
Rentner den ÖPNV kostenlos
nutzen dürfen. Alle Parteien zie-
hen an einem Strang, wenn es
um die Klimaziele Schenefelds
geht. Man wähnt sich auch auf
dem richtigen Weg, hat die Stra-
ßenbeleuchtung auch bereits
auf LED umgestellt. 
Ganz so harmonisch, wie es an
diesem Abend auf dem Podium
zuging, wird es in der Ratsver-
sammlung wohl nicht immer
sein, aber alle Kandidatinnen
und Kandidaten betonten, dass
ein gutes Klima herrsche und
die Parteien konstruktiv zusam-
menwirken würden. Auch die
Zusammenarbeit mit der Ver-
waltung und der Amtschefin
Christiane Küchenhof ist in der
Regel gut und zielführend.
Sie hatte zu Beginn in ihrem
Grußwort noch einmal hervor-
gehoben, wie wichtig die Kom-

munalpolitik sei: „Sie ist nicht
das Kellergeschoss, sondern
das Fundament der Demokra-
tie!“ Dementsprechend bedeut-
sam ist auch die Kommunal-
wahlen: „Gehen Sie bitte wäh-
len!“, war der allgemeine Tenor
der Kandidatinnen und Kandi-
daten zum Abschluss der Podi-
umsdiskussion.
Nebenbei erfuhr man aber auch
noch, was der Moderator he-
rauskitzeln konnte, dass Man-
fred Pfitzner lieber Bier als Wein
trinkt, Monika Stehr „Fettes
Brot“ (die Band!) mag und ihren
Titel „Nordisch…nordisch bei
nature“, der letzte Film, den
Peter Venthien im Kino gesehen
hat, keineswegs „Vom Winde
verweht“ war (er konnte sich an
den Titel nur nicht mehr erin-
nern), Dr. Katharina Silter keine
TV-Serien schaut und Hans-
Jürgen Rüpcke lieber Pop als
Rock hört.

rcl

Schenefelder Wahlarena im JUKS    

STADDI health talk - das ist die neue
Gesundheits-Sprechstunde im Stadt-
zentrum Schenefeld.
STADDI health talk - das ist Information
aus erster Hand, das ist medizinische
Aufklärung der Spitzenklasse.
STADDI health talk - das bedeutet: An
einem einzigen Abend, in einer einzigen
öffentlichen Sprechstunde, werden Ärzte
und Ärztinnen die Gesundheits-Fragen
vieler Menschen beantworten.

Die Veranstaltungsreihe beginnt im
Staddi am 11. Mai 2023 um 18.30 Uhr. 

Das Thema des STADDI health talk be-
schäftigt sich in dieser ersten öffentli-
chen Sprechstunde mit einer Proble-
matik, die zu den häufigsten Gründen
für eine Krankschreibung führt; Rü-
ckenbeschwerden! Tatsächlich stellen
Rückenschmerzen mittlerweile mehr
als zwei Drittel aller Schmerzzustände
dar und haben sich zu einer regel-
rechten Volkskrankheit entwickelt. Des-
halb steht der erste STADDI health talk
unter diesem Motto:

„Ich habe Rücken - 
was kann ich tun?“

Sind Sie betroffen? Suchen Sie Hilfe?
Diese zwei ausgewiesenen Rücken-
Spezialisten und eine Spezialistin werden
im Staddi auf der Bühne sein und all
Ihre Fragen zum Rücken beantworten:

Dr. Hans-Peter Köhler ist Chefarzt für
Wirbelsäulenchirurgie, Neurochirurgie
und Schmerztherapie am Asklepios
Westklinikum in Hamburg-Rissen. Der
Chirurg: „In unserer Abteilung für Wir-
belsäulenchirurgie bieten wir alle gän-
gigen Behandlungsverfahren bei Wir-
belsäulenerkrankungen (Bandscheiben-
vorfälle, Spinalkanalstenosen, Wirbel-
brüchen etc.) an. Nach der Diagnose
geben wir eine Therapieempfehlung.
Wir haben eine ganze Reihe an Spezia-
listen für unsere Patienten und Patien-
tinnen, die dank ihres interdisziplinären
Fachwissens und modernster Technik
Schmerzen mit konservativen Methoden
oftmals schnell lindern können. Nur
wenn konservative Behandlungsmaß-
nahmen nicht den gewünschten Erfolg
erzielt haben, oder wenn die Beschwer-
den zu schwerwiegend sind, empfehlen
wir eine Operation.“ Sich für die Wirbel-
säulenchirurgie entschieden zu haben,
hat Dr. Hans-Peter Köhler nie bereut:
„Ich helfe jeden Tag Menschen und
stelle sie wieder auf die Beine.“

Dr. Bruno Skruodies, Orthopäde mit
eigener Praxis im Stadtzentrum Sche-
nefeld. Der erfahrene Orthopäde sagt
über das A & O einer jeden Behand-
lung: „Das ist nach dem Anamnese-
gespräch und der Untersuchung eine
klare, saubere Indikation. Nur, wenn
ich weiß, wo das Problem liegt, kann
ich mit der Therapie loslegen und
dann auch im Idealfall erfolgreich the-
rapieren. Die Medizin ist eine Wissen-
schaft, und das bedeutet absolut ge-
wissenhafte Arbeit. Und es geht um
kranke, angeschlagene Menschen, die
es verdient haben, dass man sein
ganzes Wissen einsetzt, um zu helfen.“
Die Therapie-Bandbreite in der Praxis
von Dr. Bruno Skruodies reicht von
der klassischen Medizin bis hin zur
Chiropraktik, Akupunktur und Osteo-
pathie. Das besondere Steckenpferd
des leidenschaftlichen Arztes ist die
Kinderorthopädie.

Katja Möller, Dipl.-Sportwissenschaft-
lerin und Co.-Leiterin des renommierten
Reha-Zentrums im Staddi. Katja Möller:
„Jeden Tag, an dem ich auf meinem
Fahrrad die zehn Kilometer von meinem
Zuhause in Rissen zur Arbeit ins Stadt-
zentrum strample, freue ich mich darauf,
hier zu arbeiten. Es ist eine so wichtige
therapeutische Aufgabe, die wir erfüllen.“
Die Sportwissenschaftlerin weiter: „Die
Zufriedenheit unserer Kunden und Pa-
tienten und der ihnen nahestehenden
Menschen ist der Maßstab unseres Er-
folges. In der ambulanten Reha können
insbesondere nach orthopädischen Ope-
rationen, nach Unfall- oder Sportverlet-
zungen schnelle und nachhaltige Erfolge
erzielt werden.“

Die nächsten Themen und Termine für
den STADDI health talk werden sein:

15.06.2023:
Long Covid. Folgen und Therapien. 

14.09.2023:
Ernährung - was ich damit bewirke, wie
wichtig sie ist, wann sie schadet. 

12.10.2023: 
Wie schütze ich mein Herz? Infarkt, By-
pass, Schlaganfall. Was ist zu vermei-
den? Wo gibt’s Hilfe?

Melden Sie sich kostenfrei bei uns auf
der Webseite an: www.Stadtzentrum-
Schenefeld.de /healthtalk und falls Sie
spontan kommen möchten: Das STADDI
hat immer einen Platz für Sie!

Diese Veranstaltungsreihe findet statt
mit freundlicher Unterstützung der HA-
SPA. Herr Enders, Filialleiter: „Als wir die
Anfrage für eine mögliche Finanzierung
des Health Talks erhalten haben, war
für uns sehr schnell klar, dass wenn es
um gute Informationen und Empfehlun-
gen für das wichtigste Gut von Menschen
geht - die Gesundheit - wir uns sehr
gern engagieren wollen.“

STADDI health talk – medizinische Aufklärung der Spitzenklasse!

Dr. Hans-Peter Köhler 
Chefarzt am Asklepios 

Westklinikum

Immer informiertwww.szs.sh

DIE TALKSHOW  
IM STADDI
11. Mai 18:30 Uhr  

Katja Möller Dipl.-Sport-
wissenschaftlerin am 

Rehazentrum im STADDI

Dr. Skruodies Facharzt 
für Orthopädie  

im STADDI

KO S T E N F R E I E  A N M E L D U N G  U N T E R  
www.stadtzentrum-schenefeld.de/healthtalk

Mit freundlicher Unter- 
stützung der HASPA 

Peter Venthien, Hans-Jürgen Rüpcke, Dr. Katharina Silter, Man-
fred Pfitzner und Monika Stehr (v.li.)

Auf dem Podium: (v.li.) Hans-Jürgen Rüpcke (CDU), Dr. Katharina
Silter (Grüne), Peter Venthien (FDP), Monika Stehr (SPD), Manfred
Pfitzner (BfB) und Moderator Wigbert Löer

Foto: ©Autor/ Stockarchiv
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Die Orchester der Gymnasien
Hochrad und Othmarschen
geben Benefiz-Konzert für in-
terkulturelles Altonaer Musik-
projekt

Musik verbindet – und das bei
diesem besonderen Konzert-
ereignis gleich auf doppelte
Weise: Gemeinsam musizieren
die Orchester der Gymnasien
Hochrad und Othmarschen für
einen guten Zweck. Am
11.05.2023 wird ein Benefiz 
Konzert zugunsten von „Musi-
ca Altona“ gespielt. Dieses
2002 von der BürgerStiftung
gegründete Projekt wiederum
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Kinder und Jugendliche
aus verschiedenen Kulturen an 
die Welt der Musik heranzu-
führen und dabei gleichzeitig
Verständnis füreinander zu för-
dern und Vorurteile zu über-
winden.
Nähere Informationen zum Pro-
jekt gibt es hier: https://buer-
gerstiftung-hamburg.de/projek-
te/musica-altona/

Das Benefizkonzert findet am
11.05.2023 um 19:30 Uhr in

der Aula des Gymnasium
Hochrad (Hochrad 2, HH-Oth-
marschen) statt. Der Eintritt
ist frei, eine Spende ist er-
wünscht. 

Auf dem Programm stehen v.a.
bekannte Stücke aus dem Be-
reich der Pop- und Filmmusik,
z.B. „Thriller“ von Michael
Jackson, „The Hanging Tree“
aus den „Hunger Games“, das
„James Bond Theme“ aus dem
Film „Dr. No“, „Highlights from
the greatest showman“, Musik
aus „La La Land“, „Stay“ von
Rihanna. Mit dem Walzer aus
der Jazz Suite Nr. 2 von Dmitri
Schostakowitsch kommt auch
Klassisches zur Aufführung. Ei-
ner der Höhepunkte wird der 
2. Satz aus dem Konzert für
zwei Violinen in D-Moll (BWV
1043) von Johann Sebastian
Bach mit den Solisten Anna
von Rosen und Mattis Hoff-
man-Wecker.

Leitung des Orchesters Oth-
marschen: Uta Götze
Leitung des Hochrad-Orches-
ters: Charlotte du Vinage und
Lilly-Christin Aßmann 

Die verbindende Kraft
der Musik nutzen

Die Verkehrsbetriebe Ham-
burg-Holstein GmbH (VHH) hat
Schülerinnen heute am bun-
desweiten Girls´ Day einen Ein-
blick in die Arbeitsfelder er-
möglicht, in denen Frauen bis-
lang eher selten vertreten sind.
Nachdem der Girls´ Day auf-
grund der Pandemie in den
letzten zwei Jahren nur digital
stattfinden konnte, haben sich
die Mitarbeiter:innen der VHH
besonders gefreut, wieder Tür
und Tor zu öffnen und span-
nende Einblicke zu gewähren.
Insgesamt 16 Schülerinnen,
verteilt auf zwei Betriebshöfe,
hatten die Chance das zweit-
größte Nahverkehrsunterneh-
men Norddeutschlands haut-
nah kennenzulernen.
Das ein Verkehrsunternehmen
wie die VHH nicht nur bei Jun-
gen in der Berufsplanung Be-
achtung finden sollte, sondern
auch spannende berufliche
Möglichkeiten für Mädchen
bietet, das stand im Mittel-
punkt des diesjährigen Girls´
Day bei der VHH. Die Teilneh-
merinnen erwartete ein span-
nendes Programm, das von
vier Auszubildenden durchge-
führt wurde. 
Der Tag begann mit einem ein-
stündigen Rundgang über den
Betriebshof in der auch die
Ladeinfrastruktur eines E-Bus-
ses erklärt wurde. Anschlie-

ßend durften die Schülerinnen
unter Anleitung selbst am
Steuer eines Busses sitzen
und den Beruf der Busfahrerin
näher erleben. Der Personal-
bereich „Ausbildung“ gab
spannende Hintergrundinfor-
mationen zu den vielfältigen
Ausbildungsberufen bei der
VHH und brachte den Schüle-
rinnen näher, wie ein Bewer-
bungsprozess verläuft. Als
letzten Programmpunkt des
Tages konnten die Teilnehme-
rinnen einen Werkstattmitar-
beiter zwei Stunden lang bei
seinen Aufgaben begleiten und
mithelfen.
Welche Relevanz der Girls´ Day
für die VHH hat, unterstreicht
auch Lorenz Kasch, Ge-
schäftsführer der VHH: „Für
uns ist der Girls´ Day ein ganz
wichtiges Ereignis im Jahr.
Nach wie vor sind Frauen oft
unterrepräsentiert, insbeson-
dere in den technischen Beru-
fen. Das möchten wir ändern
und daher nutzen wir seit Jah-
ren dieses tolle Event, um
Mädchen auch ihre Perspekti-
ven in eher technischen Beru-
fen in unserem Unternehmen
zu zeigen. Wir hoffen, alle Frau-
en mit diesem Tag anzuspre-
chen. Bewerben sie sich bei
der VHH, ob im Fahrdienst, in
der Werkstatt oder in anderen
Bereichen. Wir brauchen Sie!“

Auf die Busse, fertig, los
Girls D́ay bei der VHH gibt
Einblicke in E-Mobilität

Girls´ Day auf dem Betriebshof in Schenefeld            Foto: VHH

Ausgelassen zur Lieblingsmusik
tanzen, eine kulinarische Welt-
reise antreten, Live-Acts erleben
und Spannendes über die See-
fahrt erfahren – der HAFENGE-
BURTSTAG HAMBURG vom 5.
bis zum 7. Mai verbindet Festi-
val-Feeling mit kulturellen Erleb-
nissen und fesselnden Einblicken
in das maritime Leben. Von der
Fischauktionshalle bis zur Elb-
philharmonie Hamburg sowie im
Traditionsschiffhafen, in der Spei-
cherstadt, im Hansahafen und
im Museumshafen Oevelgönne
können die Gäste feiern, stöbern,
schlemmen und Top-Acts genie-
ßen. Zu den Highlights gehören
das maritime Geburtstagsfeuer-
werk, das Korea-Busan Festival
und die zahlreichen Konzerte mit
Stars wie der Indie-Pop-Band
RAUM27, der Punk-Rock- Band
ROGERS und dem Hamburger
Soulsänger Stefan Gwildis. 

Das Publikums-Highlight:
Hafenlichter – Das maritime
Geburtstagfeuerwerk 
Am Sonnabend ab 22:30 Uhr
verwandelt sich die Elbe in ein
einmaliges Farbenmeer, wenn
auf Höhe der Landungsbrücken
eine eindrucksvolle Inszenierung
für leuchtende Augen sorgt: Ein
atemberaubendes Feuerwerk
bietet ein faszinierendes Licht-
spektakel im Herzen der Hanse-
stadt. 

Live-Musik an den Landungs-
brücken: Von Indie-Pop über
Soul bis Punk-Rock 
Am lautesten schlägt das musi-
kalische Herz des HAFENGE-
BURTSTAG HAMBURG an den
Landungsbrücken. Ob Indie-Pop,
Punk, Rock, Funk oder Soul -
unter dem Motto „An den Lan-
dungsbrücken raus“ können die
Gäste über 30 Konzerte genie-
ßen. Erwartet werden unter an-
derem die Indie-Pop Band
RAUM27, die Punk-Rock Band
ROGERS und die Hamburger
Soul- Legende Stephan Gwildis
und Band. Für Spannung sorgt
der Secret Headliner am Freitag-
abend des HAFENGEBURTSTAG
HAMBURG, der erst kurzfristig
am selben Tag bekannt gegeben
wird. Moderiert wird das Musik-
spektakel vom NDR. 

Konzerte der Spitzenklasse
aus der Elbphilharmonie 
Auf dem Platz vor der Elbphil-
harmonie Hamburg erwartet die
Liebhaber anspruchsvoller mu-
sikalischer Unterhaltung ein be-
sonderer Hochgenuss. Bei ein-
zigartiger Atmosphäre und mit
Blick auf die Elbe präsentiert
„Elbphilharmonie Concerts on

Screen“ in ihrer vierten Ausgabe
zwischen 10 und 22 Uhr die bes-
ten Konzertmitschnitte aus dem
neuen Hamburger Wahrzeichen
auf einer hochauflösenden Open-
Air-Leinwand. 

Umsonst und draußen: Die
Harbour Beatz Elektro-Party 
Getreu dem Motto „Ruhige Welle
am Mittag und stürmisch am
Abend“ lädt Harbour Beatz beim
nach Schnäppchen stöbern und
sich von dem reichhaltigen gas-
tronomischen Angebot verwöh-
nen lassen. Abends sorgen Sze-
ne-DJs mit den neusten Elektro-
beats für einen bebenden Open
Air Dancefloor. Mit dabei sind Er-
hardt Schuster (Bladehouse,Tech-

no), Pedro AMG (Latinhouse, Me-
lodic, Indie Dance), Suzé ( Pro-
gressive House, Melodic Techno)
und VABU (Melodic Techno). 

Harbour Pride mit schrillem
Bühnenprogramm 
Vielfalt, Toleranz und Weltoffen-
heit stehen im Fokus des Harbour
Pride an der Fischauktionshalle.
Zum achten Mal feiert die
LGBTQI* Community Hamburgs
den HafenGAYburtstag mit einem
schrillen Bühnenprogramm. DJ
Pauli legt den besten Mix aus

Pop und House auf. Für Stim-
mung sorgen auch der Hambur-
ger Elvis-Imitator Shelvis und
Yasmin Hutchins mit deutsch-
sprachigem Dance-Pop. Ein wei-
teres Highlight ist das Harbour
Pride Race, bei dem das Publi-
kum auf der Bühne spielerisch
mitmachen kann. 

Heimathafen Hamburg rockt 
Rockmusik vom Radiosender
Rock Antenne gepaart mit Info-
tainment und Handwerkskunst

präsentiert der Heimathafen
Hamburg zwischen dem Beach-
club Strand-Pauli und dem Fisch-
markt. Die Partygäste können
sich auf Olympya (Pop), After-
burner (Rock) und Le Fly
(Rock/Reggae/Rap) freuen. Unter
dem Motto „Von Hamburg für
Hamburg“ stellen gemeinnützige
Organisationen ihre Arbeit vor.
Auf dem Elbrausch Design Markt
zeigen kreative Designer ihre mit
Liebe hergestellten Produkte aus
den Bereichen Schmuck, Mode
und Textilien, Möbel und Wohn-
accessoires sowie Illustration
und Fotografie. Der Hopfenmarkt
lockt mit norddeutschen Brau-
spezialitäten und dazu passender
Kulinarik von traditionellen Ham-

burger Gastronomen und Food
Trucks. 

Fernöstliches Flair und die
Rockband KARDI auf der
Kehrwiederspitze 
Südkorea sehen, hören, schme-
cken, riechen und fühlen: Auf
dem Korea-Busan Festival des
diesjährigen Länderpartners kön-
nen die Gäste das fernöstliche
Land mit allen Sinnen erleben.
Besonders empfehlenswert sind
die Auftritte der koreanischen
Rockband KARDI. Das vielfältige

Programm auf der Kehrwieder-
spitze punktet mit einem Mix aus
Kultur, Information, Tourismus
und koreanischen Spezialitäten.
Auf der Festivalbühne wechseln
sich unter anderem Taekwondo-
Demonstrationen und traditio-

nelle koreanische Musik mit K-
POP Cover Dance und DJ-Per-
formances mit K-POP Songs ab. 

Am Fischmarkt geht´s rund 
Am Freitag und Samstag ver-
spricht die Eventfläche am Fisch-
markt Spaß und Unterhaltung für
die ganze Familie. An beiden Ta-
gen präsentieren sich Hamburger
Straßen- und Kleinkünstler ver-
schiedener musikalischer Gen-
res. Wagemutige kommen zudem
bei spektakulären Fahrgeschäf-
ten wie „Jekyll & Hyde – Die Ver-
wandlung“ mit einer Spitzenge-
schwindigkeit von 130 Stunden-
kilometern oder der „Konga“ Rie-
senschaukel, die eine Höhe von
48 Metern hat, auf ihre Kosten.

Gute Stimmung mit Live-Musik
in Oevelgönne 
Viel los ist auch im Museumsha-
fen Oevelgönne mit Live-Musik
und einem maritimen Flohmarkt.
Für traditionelle Rhythmen mit

modernen Beats und Klängen
der Weltmusik sorgt die Band
RITM-X. Ebenfalls mit dabei sind
die Harbour Rebels und das Duo
Andreas Grünewald. 

Spitzensportler der Bundes-
wehr an der Überseebrücke 
Auf der Überseebrücke können
die Gäste am Sonntag zwischen
11 und 13 Uhr Spitzensportler
hautnah erleben. Vor der Euro-
pameisterschaft Anfang August
in Wien und der Weltmeister-
schaft im Oktober in Mexiko
bittet das Spitzenteam des deut-
schen Beachvolleyballs Clemens
Wickler und Nils Ehlers an Bord
des Minensuchbootes „FGS Peg-
nitz“ zum Meet & Greet und be-
antworten die Fragen der Beach-
volleyball-Fans. Außerdem infor-
miert die Bundeswehr über den
Heimatschutz von Reservisten
sowie über Ausbildungs- und
Karrieremöglichkeiten bei der
Truppe. Auch das Sonderfeld-
postamt und der Freundeskreis
der Fregatte Hamburg sind mit
von der Partie. 

Fix was los im Hansahafen 
Im Deutschen Hafenmuseum
dreht sich fast alles um das Le-
ben und Arbeiten im Hafen.
Ehemalige Hafenarbeiter erzäh-
len aus ihrem früheren Arbeits-
alltag und geben Einblicke in
die Ausstellung im Schuppen
50a und die Zeit des Güterum-

schlags vor der Einführung der
Container. Musikalisch wird es
im Hafenmuseum mit den Kon-
zerten „Einmal Hamburg-Chile
und zurück“ mit Irmelin Sloman
und „Groove aus aller Welt“
vom FridayClub. Die Viermast-
bark PEKING (Baujahr 1911),
einer der legendären Flying P-
Liner, demonstriert Segelmanö-
ver wie das Brassen der Rahen,
wobei die Querstangen an den
Masten optimal zur Windrich-
tung gedreht werden. Außerdem
zeigt eine ehrenamtliche Crew,
wie die Hafentaucher ihre
schwere Arbeit bis in die 1980er
Jahre verrichtet haben, inklusive
einem Kupferhelmtauchgerät
mit einem Gewicht von 60 Kilo-
gramm. Der kostenlose PE-
KING-Shuttle bringt die Besu-
chenden von der Brücke 10 an
den St. Pauli Landungsbrücken
über die Elbe bis zum Bremer
Kai / Anleger der Stiftung Ham-
burg Maritim und zurück. 

Landgang mit Stars, Festival-Feeling und fernöstlichem Flair:

HAFENGEBURTSTAG HAMBURG vom 5. bis zum 7. Mai
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Irrtümer vorbehalten. 
Für Druckfehler keine Haftung.

famila Handelsmarkt Kiel 
GmbH & Co. KG

Alte Weide 7–13, 24116 Kiel

*Günstigster Preis der 
letzten 30 Tage.

Alle weiteren 
Angebote 

dieser Woche 
findest Du hier

Gültig bis 06.05.2023

1.79
statt 1.99 *

1.99
statt 2.49 *

1.69
statt 1.99 *

39.99
statt 44.99 *

2.49
statt 2.79 *

1.69
statt 1.99 *

1.49
statt 1.79 *

11.99
statt 13.99 *

21.99
statt 24.99 *

Kundentelefon 
0800 777 22 33

Mach dich fit!

MACH DEIN DING!Der Sommer naht! Ob Training im Gym oder Aktivitäten in 

der Natur – finde deinen Weg für die Strandfigur oder einfach 

für mehr Wohlbefinden! Sportbegeisterte und Ernährungs-

bewusste finden bei famila die ganz große Auswahl an High-

Protein-Produkten und alles für eine ausgewogene Ernährung.

AllStars
Muscle Shake
verschiedene Sorten
330-ml-Flasche je
(1 Liter = 7.55 €)

Vitamin 
Well
Reload
verschiedene Sorten
0,5-Liter-Flasche je
(1 Liter = 3.38 €)
zzgl. 0.25 € Pfand

More Nutrition
Zero Ice Tea
verschiedene Sorten
1-Liter-Packung je
nur solange
der Vorrat reicht

Sinnack 
Protein 
Bäcker
Brötchen 4er 
300-g-Packung
(1 kg = 5.63 €)

NEU!
Weider Joe‘s
Proteinriegel
verschiedene Sorten
45/50-g-Riegel je (1 kg = 44.22/39.80 €)

NEU!
BioTech
Ashwagandha
60 Kapseln
Dose

NEU!
BioTech
100% Creatine 
Monohydrate
300-g-Dose
(1 kg = 73.30 €)
nur solange 
der Vorrat reicht

NEU!
BioTech
Iso Whey 
Zero Clear
verschiedene Sorten
1-kg-Beutel je

NEU!
Chiefs Core
Protein Riegel
verschiedene Sorten
40-g-Riegel je (1 kg = 44.75 €)



FLIESENARBEITEN

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Baumacker 3a, 22523 Hamburg

Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24
www.tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47

e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

Diese Seite wird 
von über 90.000 
Bürgern gelesen!
Inserieren auch Sie:

Tel. 040/8316091

Qualität zum fairen Preis

DACHDECKER

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

Lutz & Rosenberg GbR
Furtweg 51b

22523 Hamburg
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Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Redaktion · Anzeigen · Tipps

jetzt in Schenefeld, Holstenplatz 6

Die Reaktionen auf die Pod-
cast-Premiere des Bund der
Steuerzahler Hamburg e.V. An-
fang des Jahres waren einfach
so positiv, dass es eine Fort-
setzung geben musste. Der
Podcast „Die Steuerklärer“ soll
vor allem informieren. „Unser
Ziel ist es, die Hörer:innen mög-
lichst kurz und dennoch infor-
mativ über bestimmte Sach-
verhalte aufzuklären“, sagt Pe-
tra Ackmann, Vorsitzende des
BdSt Hamburg. Das Steuer-
recht sei für Bürger:innen, die
sich nicht täglich damit be-
schäftigen, viel zu kompliziert.
„Hier wollen wir ansetzen.“ 

Wie komplex diese Aufgabe
sein kann, zeigt bereits die ers-
te Folge. „Wir hatten uns vor-
genommen, dass die einzelnen
Folgen nicht länger als 15 bis
20 Minuten dauern sollen“, so
BdSt-Sprecher Sascha Mum-
menhoff. „Aber zum Thema
Grundsteuer gibt es einfach
viel zu berichten, so dass diese
Folge gleich etwas länger ge-
worden ist.“ Die Hörer:innen
erfahren unter anderem, was
es mit den jüngst versandten
Grundsteuerwertbescheiden
auf sich hat. Warum man jetzt
Widerspruch einlegen sollte
und wie das funktioniert.

In weiteren Folgen geht es bei-
spielsweise auch um Themen
wie Umsatz- oder Gewerbe-
steuer. Auch Schwarzbuch-Fäl-
le sollen vorgestellt werden. 
Bei der Produktion des Pod-
casts vertraut der BdSt ganz
auf Tobias Pusch mit seiner
Firma „Wortlieferant“. Der er-
fahrene Journalist und Pod-
cast-Produzent zeichnet für ei-
nige hörenswerte Podcast-For-
mate verantwortlich und hat
bereits die „Steuerklärer“-Pi-
lotfolge produziert.
Der Name des Podcasts war
schnell gefunden. „Die Steuer-
klärer“ soll zum einen zum Aus-

druck bringen, dass der BdSt
weiterhin über Steuerver-
schwendung aufklären möchte.
Zum anderen sollen kompli-
zierte Steuerfragen einfach er-
klärt werden.     
Der BdSt-Podcast „Die Steu-
erklärer“ ist auf allen gängigen
Plattformen wie Apple Podcast,
Spotify, Amazon Music oder
Google Podcasts erhältlich. Es
ist natürlich kostenlos.
Hier geht es zum Podcast:
https://anchor.fm/bdst-hh  
Weitere Informationen zum
BdSt und zur Grundsteuer gibt
es unter www.steuerzahler-
hamburg.de.

Die Grundsteuer: Warum jetzt jeder Widerspruch einlegen sollte

„Die Steuerklärer“ - der Podcast des Bund
der Steuerzahler Hamburg wird fortgesetzt

BdSt-Geschäftsführer Sascha Mummenhoff und BdSt-Vorsitzende Petra Ackmann sprechen im Podcast „Die Steuerklärer“ über
die Grundsteuer.   © BdSt Hamburg 

Wir fahren am Samstag, 6. Mai
2023 auf dem Elberadweg je
nach Windrichtung von Teu-
felsbrück nach Cuxhaven, oder
umgekehrt. In Glückstadt über-
queren wir die Elbe mit der
Fähre. Zur Stärkung unterwegs
gibt es Gelegenheit für Fisch-
brötchen oder mitgebrachtes
Picknick. Am Freitagabend
entscheidet sich die Fahrtrich-
tung, Info gibt’s per Mail, des-
halb ist eine Anmeldung erfor-
derlich.
Die Tour ist 130 km lang, wir

fahren mit ca. 20 km/h über
befestigte, flache Wege.
Treffpunkt ist am Samstag, 
6. Mai 2023 um 10 Uhr Fähran-
leger Teufelsbrück, 22609
Hamburg, oder um 9 Uhr Bahn-
hof Harburg Ausgang Neulän-
der Platz, dann um 9:24 mit
dem RE5 nach Cuxhaven. 
Näheres zur Tour findet ihr un-
ter Cuxhaven mit Rückenwind
| ADFC Veranstaltungsportal
oder touren-termine.adfc.de –
hier könnt ihr euch auch an-
melden.

Wir machen am Sonntag, 
7. Mai 2023, eine Spazierfahrt
durch die Wald-, Moor- und
Auenlandschaft von Pinneberg
nach Wedel und gehen auch
manchmal ein paar Schritte zu
Fuß.
Mit einfachen Gruppenübun-
gen zum Sehen, Tasten etc.
wollen wir uns entschleunigen,
Kraft schöpfen und die Land-
schaft mit allen Sinnen genie-
ßen. Für die Beobachtung der
Tiere im Regionalpark können
gerne Ferngläser oder Kamera
mitgebracht werden. Wir fah-
ren die 19 km mit ca. 16 km/h
über unebene Wege. Da die
Abenddämmerung uns beglei-

tet, sind eine funktionierende
Beleuchtung und vielleicht so-
gar eine Stirnlampe wichtig.
Eine Anmeldung ist unbedingt
erforderlich, die Tour findet
nicht bei Dauerregen statt.
Treffpunkt ist am Sonntag, 
7. Mai 2023 um 17 Uhr S Pin-
neberg, Rockvillestraße 2
(Fahrradständer), 25421 Pin-
neberg und endet ca. 21 Uhr
an der S Wedel
Näheres zur Tour findet ihr un-
ter Abendstimmung genießen
und Kraft schöpfen | ADFC
Veranstaltungsportal oder tou-
ren-termine.adfc.de – hier
könnt ihr euch auch anmel-
den.

Geführte Radtouren des 
ADFC Hamburg für Jedermann:

„Cuxhaven mit Rückenwind“ 

„Abendstimmung genießen 
und Kraft schöpfen“ 



Riesige Vielfalt im Käsemarkt von GLOBUS
Der Käsemarkt in der GLOBUS Markthalle gleicht einem

Universum für sich, das selbst Käse-Liebhaber und -Kenner 

ihren Platz. Neben echten Klassikern und eigenen Rezepturen 
gehören auch internationale und regionale Spezialitäten  

zum vielfältigen Angebot. Dank unserer Mitarbeiter  
entstehen täglich hauseigene Käsevariationen, darunter  

leckere Frischkäsecremes, herzhafte Salatkreationen und 
ausgefallene Käseideen. Ein Besuch des Käsemarktes ist 

immer eine kulinarische Entdeckungsreise!

Frisch wie am Meer
Das Angebot unseres Fischmarkts ist außergewöhnlich 
breit und umfasst bis zu 80 Fischarten und Meerestiere. 

Fischen wartet eine große Auswahl an hauseigenen 
Zubereitungen wie Fischpfannen und marinierten 

Nachhaltiger Fischfang
Für den GLOBUS Fischmarkt hat der Bestandsschutz in den 
Weltmeeren absolute Priorität. Wir möchten und fordern  
von unseren Zulieferern, dass die Fanggesetze eingehalten 

 
wird. Bereits seit 2007 sind unsere GLOBUS Fischmärkte  
mit dem MSC-Siegel ausgezeichnet.

GLOBUS Frischetheken – 
mit Liebe und Leidenschaft 
zum Handwerk 

Grandkuhlenweg 11 
22549 Hamburg-Lurup

Eröffnung 
Juli 2023
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Das im Vorfeld von der Presse
angekündigte Topspiel war ge-
rade freigegeben, schon zirkel-
te BW 96-Allrounder Weys Ka-
rimi den Ball zum 0:1 (1.) ins
Osdorfer Gehäuse. Schenefeld
jubelte, lange Gesichter und
Ratlosigkeit hingegen auf Sei-
ten der Platzherren, selbiges
nutzte Fabian Arth gegen kurz-
fristig-indisponierte Osdorfer
mit dem Treffer zum 0:2 (5.).
Auch die nächsten 15 Minuten
gehörten den Timm-Schützlin-

gen, doch dann zeigten die
Platzherren, warum sie vor Sai-
sonbeginn als Aufsteiger ge-
handelt wurden. Durch hohes
und frühes Anlaufen, mit Ener-
gie und starkem Willen, nahmen
sie den Gästen den Angriffs-
schwung, Angriff auf Angriff
rollte in Richtung Schenefelder
Tor, BW 96-Keeper Finn Ritter
rettete mehrfach, doch beim

Anschlusstreffer zum 1:2 (38.)
von Felix Rojas, und dem 2:2
(43.) durch Jeremy Roßbach,
hatte er das Nachsehen. Hielt
die erste Halbzeit noch was
angekündigt -und vier Tore
machten natürlich Appetit auf
mehr- die 2. 45 Minuten waren
eher mittelmäßig. Beide Teams
wollten zwar den Sieg, waren
auch wechselweise torgefähr-
lich, jedoch die Aufreger waren
die Rote Karte gegen Osdorf
(60.), die danach in Unterzahl

alles dransetzten, noch ein Tor
zu schießen, und Rene Müller
setzte mit dem Tor zum 3:2
(76.) den Schlussakkord zu-
gunsten der Schenefelder.
TuS Osdorf Coch Marc Egger-
stedt: „Ja, die beiden schnellen
Tore waren absolut nicht ein-
geplant, erst ab der 20. haben
wir das Spiel besser kontrolliert,
der 2:2 Halbzeitstand machte

Hoffnung auf einen Sieg. Wir
kamen wesentlich besser in die
Spur, die ersten 15 Minuten ge-
hörten eindeutig uns, leider
wurden 2-3 gute Chancen ver-

geben, um das Spiel vorzeitig
in unsere Richtung zu drehen.
Dann aber lief alles aus dem
Ruder, der Schiedsrichter zück-
te Rot (60.) - „etwas unschön
aus meiner Sicht“…  
BW 96 Coch Mathias Timm:
„Die ersten 20 Minuten gehen
voll auf unser Pluskonto, bis
zum Halbzeitpfiff dominierte
Osdorf das Spiel. Nach dem
Seitenwechsel war das Spiel
ausgeglichen, doch nach der
roten Karte hatten die Osdorfer
anscheinend nicht mehr so
richtig Bock, wir waren das ak-

tivere Team, es wurde zuneh-
mend hitziger, ein Lattentreffer
rettete uns vor einem Rück-
stand, ansonsten hatten wir ei-
nen aufgeräumten Strafraum.“

Den gilt es auch am letzten
Saisonspieltag – Freitag, den
05.05.2023, Anpfiff ist um 19.30
Uhr gegen den FC Elmshorn
(9.) – zu verteidigen, das Hin-
spiel gewann BW 96 mit 2:1.  
TuS Osdorf: Foerste, Rojas,
Schmidt, Roßbach, Kaba, Ude,
Liebscher, Wolst (80. Karadu-
man), Demir, Thaheri und
D`agata.
BW 96: Ritter, Högerle, Thau,
Müller, Wegner, Brustmann (67.
Bock), Arth, Kunze, Zerbel, Wil-
ke und Karimi (60. Heffele).

(fe)

TuS Osdorf 2 verliert Topspiel gegen Schenefeld mit 2:3

Auch in den Kreisligen stehen
die letzten Spielminuten an. In
der Staffel 1 ist Union Tornesch
II (72, 125:29) trotz dreier Sai-
sonniederlagen souverän Meis-
ter mit 17 Punkten Vorsprung
auf Holsatia Elmshorn und Auf-
steiger in die Bezirkliga (wohl in
die West-Staffel) Ebenso klar
geht die Mannschaft Blau Weiß
96 Schenefeld II nach nur einem
Jahr wieder zurück in die Kreis-
klasse (von dort steigt Schene-
feld III allerdings auf in die Kreis-
liga). Die Schenefelder schafften
bisher nur sieben Punkte (bei
28:155 Tore). Heuer gewann man
allerdings mit 4:1 gegen Hem-
dingen-Bilsen. Die Tore erzielten
Moritz Buchholz (2), Maximilian
Tews und Bennet Müller. Ein ver-
söhnlicher Abschluss, denn am
letzten Spieltag ist Schenefeld

spielfrei. Ein zweiter, weiterer
Abstieder wird dann im Fernduell
zwischen SC Pinneberg und El-
lerau ermittelt. 
In der Staffel 4 kam Teutonia 05
III zu einem wichtigen 4:3-Sieg
gegen den Tabellenvierten Stern-
schanze III. Damit vertrieb Teu-
tonia die Abstiegssorgen, fünf
Punkte Vorsprung auf den ersten
Nichtabsteiger (GW Eimsbüttel
II vor Teutonia 10) sind „unver-
lierbar“. Tom Deubel (2), Philipp
Walter und Matthias Czimmeck
schossen die Tore. Czimmecks
4:2-Treffer in der Nachspielzeit
war Gold wert, denn Sternschan-
ze gelang im Gegenzug noch
der 3:4-Anschluss. Der BSV 19
(Platz sechs) nahm die 1:5-Nie-
derlage gegen Union 03 (11) ge-
lassen hin, auch im letzten Spiel
gegen Sternschanze III wird sich

an der Platzierung kaum etwas
ändern. Der Meister wird im
Fernduell von Eimsbütteler TV II
und Croatia ermittelt.
In der Staffel 5 wird die Meister-
schaft zwischen SC Egenbüttel
II (63 Punkte) und Eintracht Lok-
stedt III (61) ausgemacht. SV
Lohkamp (58) kann nur auf den
zweiten Platz hoffen. Dafür ge-
wann Lohkamp dann auch sou-
verän mit 4:0 gegen Verfolger SV
Blankensese. Kevin Steinhagen
(2), Philip Vogel und Luca Hinze
schossen die Tore. Blankenese

(49) wird noch von Rissen (47)
verfolgt – aber das alles ist nur
künstliche Dramatik. Groß Flott-
bek siegte 3:2 gegen Rissen
und nimmt den achten Tabel-
lenplatz mit 38 Punkten ein. SC
Nienstedten verlor 0:2 gegen
Rissen, hat mit 22 Punkten aber
keine Abstiegssorgen. Runter
muss der Pokalschreck der ver-
gangenen Saison Hamburger
Berg (13) sowie Eimsbütteler TV
III (17, gegen Hamburger Berg)
oder Spfr. Holm (18, bei Egen-
büttel).

Kreisligen: Keine Meister, nur ein Absteiger für hiesige Vereine

Tim Thau - bewacht, wie das Fort Knox, überließ das Tore schie-
ßen seinen Mitspielern… 

„Der Torschuss war für Tjorven Foerste unhaltbar“ - Fabian Arth
machte das 2:0. 

Sternschanze III – BSV 19 7. Mai, 10.45 Uhr
Nikola Tesla II – Teutonia 05 III 7. Mai, 10.45 Uhr
Lohkamp – Harburger TB II 7. Mai, 11.30 Uhr
Rissen – SV Blankenese 7. Mai, 13 Uhr
Eintracht Lokstedt III – Groß Flottbek 7. Mai, 13 Uhr
Sternschanze II – Nienstedten II 7. Mai, 13 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld II spielfrei

In der Oberliga klären sich die
Fronten. Mit dem TSV Sasel
steht seit einigen Tagen ein neu-
er Meister der Oberliga fest. Die
Saseler Mannschaft ist mit 79
Punkten nicht von der Spitze zu
verdrängen. Zuletzt war Sasel
2005 Meister. Aufsteigen in die
Regionalliga wird Sasel aller-
dings nicht, man hat nicht ge-
meldet. Auf dem zweiten Platz
trudelt ganz plötzlich TuS Das-
sendorf (74) ein. 
Es folgt die erste Mannschaft,
die für die Aufstiegsrunde zur
Regionalliga gemeldet hat: Und
das ist der Eimsbütteler TV mit
69 Punkten und 82:36 Toren.
Dann kommt schon Altona 93
mit 68 Punkten (72:45). Es hätte
anders sein können, denn am 1.
Mai vergab Altona 93 die große
Chance, den ETV zumindest
kurzfristig vom dritten Rang zu
verjagen. Aber Altona kam über

ein 1:1 gegen Concordia nicht
hinaus. Die Führung von Randy
Gyamenah (29. Minute) hielt nur
bis zu 77. Minute.
Der Eimsbütteler TV hatte zu-
letzt Schwächen gezeigt und
aus sieben Spielen zwei Siege
und zwei Unentschieden geholt,
für Altona gab es immerhin vier
Siege und zwei Unentschieden.
Damit schmolz der Vorsprung
des ETV dahin. Neben der übli-
chen Dassendorfer Qualität
überzeugen  vor allem Sasel
und ETV in der Oberliga. Von
den dreien hat nur Eimsbüttel
gemeldet – ein Aufstieg des
ETV wäre trotz des jugendlichen
Leichtsinns aber zu begrüßen.
Grundsätzlich gehört auch Al-
tona 93 in die Regionalliga, da-
her ist deren Anmeldung auch
fast schon zwingend, allerdings
wäre man mit der aktuellen
Oberligamannschaft wohl recht

chancenlos. 
Von den ersten vier Mannschaf-
ten in der Tabelle streiten sich
also nur der Dritte und Vierte
um die Regionalliga. Der Nien-
dorfer TSV kann sich zwar noch
dazwischen drängen, das spielt
für die Aufstiegsfrage aber keine
Rolle. 
Der ETV war im Nachholspiel
gestern Abend gegen Rugen-
bergen in Siegpflicht geraten.
In der Schlussrunde werden bei-
de Vereine auf den Tabellenkel-
ler treffen. Curslack-Neuengam-
me (gegen Altona 93) hat schon
die Koffer gepackt, der HSV III
(gegen ETV) muss oder kann
noch kämpfen.
Als Absteiger stehen Curslack-
Neuengamme und TuS Osdorf
bereits fest. Der HSV III wird
wohl folgen. Es folgt dann die
Auswahl um den vierten Abstei-
ger zwischen Hamm United und

SV Rugenbergen. Unwahr-
scheinlich, dass noch Tornesch
oder Türkiye erfasst werden. 
Die letzte Runde (am 5. Mai um
19 Uhr) – der komplette Spieltag,
weil es eben auch noch ein
paar interessante Paarungen
gibt.

Oberliga: Letzte Frage: Holt Altona 93 noch den Eimsbütteler TV ein?

Altona 93 – 
Curslack-Neuengammee

TuS Osdorf – TuRa Harksheide 

Hamm – HEBC

Türkiye – Süderelbe

Sasel – Rugenbergen

Paloma – Victoria

Niendorf – Concordia

HSV – ETV

Tornesch – Dassendorf

Buchholz spielfrei

In der Bezirksliga Süd sind
Meister Altona 93 II die letzten
Spiele nicht mehr so wichtig,
wohl deswegen verlor man 0:3
gegen den Tabellenletzten St.
Pauli IV. Teutonia 05 II wieder-
um büßte eine große Chance
ein: Im Spiel gegen Stern-
schanze hätte man den zwei-
ten Tabellenplatz eintüten kön-
nen, aber das Spiel ging 0:3
verloren. Damit bleibt Teutonia
05 II (50, 71:31) einen Punkt
vor Harburger SC (49, 65:36)
und steht nun etwas unter
Druck. In dieser Liga steigt nur
eine Mannschaft ab. Derzeit
trifft es St. Pauli, doch durch
den Sieg gegen Altona hat
man nun wieder alle Chancen
auf den Klassenerhalt  - aller-
dings muss man dafür schon
Harburger SC schlagen.

In der Bezirksliga Staffel West
sind die Entscheidungen auf
dem Tisch. TBS Pinneberg (70
Punkte, 122:42 Tore) ist Tabel-
lenerster, Meister und Aufstei-
ger in die Landesliga. Unan-
gefochten auf dem zweiten
Platz steht TuS Osdorf II (63,
101:65). Die Osdorfer müssen

in den verbleibenden zwei
Spielen nur zusehen, dass sie
ihre Aufstiegsmöglichkeit nicht
verspielen. Vermutlich werden
die beiden besten Gruppen-
zweiten auch noch aufsteigen
können, das regelt sich über
eine komplizierte Berechnung
aus Punkten/Spielanzahl. Ko-
met Blankenese (55, 69:40)
wird Dritter, Blau Weiß 96
Schenefeld (52, 78:66) Vierter
werden. Auf den Abstiegsrän-
gen stehen Lurup (24, 62:123),
Cosmos Wedel und Hasloh.
Einen Platz darüber rangiert
SV Eidelstedt (33, 55:83), die
Eidelstedter arbeiten jetzt
schon am Kader für die neue
Saison.
Aus den Staffeln Nord und Ost
stehen die Meister und Auf-
steiger in die Landesliga übri-
gens noch nicht fest.
In der laufenden Landesliga
Hammoniastaffel siegte SC
Nienstedten auswärts mit 10:2
gegen Schlusslicht Hansa 11.
Unabhängig vom letzten Spiel
wird Nienstedten die Saison im
Mittelfeld der Tabelle beenden.
SC Nienstedten – BU 5. Mai,
19.30 Uhr

Bezirksliga vor dem letzten Spieltag

In der Verbandsliga siegte TuS
Osdorf mit 2:0 gegen Eintracht
Lokstedt. Dennis Schmidt und
Antonia Ude trafen nach der
Halbzeit zum Sieg für Osdorf.
Die Osdorfer haben nun am
letzten Spieltag Heimrecht und
treffen am 6. Mai um 16 Uhr
auf Süderelbe. Die Osdorfer
Altliga kann in ihrer ersten Sai-
son in der Verbandsliga ent-
spannt aufspielen – weniger
als der sechste Tabellenplatz
kann nicht mehr passieren. 
In der Landesliga steht der SV
Eidelstedt mit 54 Punkten
schon als Meister und Aufstei-
ger in die Verbandsliga fest.
Gegen SV Lieth gab es einen
klaren 4:1-Heimsieg. Ferhat
Yildirim (2), Timo Gehrke und
Ole Geffken schossen die Tore.
Blau Weiß 96 Schenefeld steht
kurz vor dem Klassenerhalt.
Der wäre sogar schon gegen
Union Tornesch möglich ge-
wesen, doch die Schenefelder
kassierten mit dem Schlusspfiff
noch den 3:3-Ausgleich. Fabi-
an Buller (2) und Giani-Adrian
Sanduc hatten die Schenefel-
der dreimal in Führung ge-
bracht, Tornesch hatte jeweils
ausgleichen können. Mit 19
Punkten hat Schenefeld zwei
Zähler Vorsprung auf einen
Abstiegsplatz. Auch SV Blan-
kenese hofft noch auf den
Klassenerhalt, ein Punkt steht
man vor der Kellertür. Dank ei-
nes 2:0-Sieges gegen SC Nien-
stedten hat man wieder Hoff-
nungen. Frithjof Peters und
Kay Seemanns schossen die
Tore. Etwas ärgerlich: Sche-
nefeld und Blankenese treffen
im letzten Punktspiel aufei-
nander. Das Ergebnis ist egal,
wenn SC Egenbüttel gegen
den Tabellenvierten Union Tor-
nesch verliert. Nienstedten
steht in der Tabellenmitte. Ta-
bellendritter ist Groß Flottbek

(kampfloser Sieg gegen SC
Pinneberg).
Rantzau – Eidelstedt 5. Mai,
19.30 Uhr
BW 96 Schenefeld – SV Blan-
kenese 6. Mai, 16 Uhr (Gorch-
Fock-Straße)
Lieth – Groß Flottbek 6. Mai,
16 Uhr
Nienstedten – Raspo. Uetersen
6. Mai, 16 Uhr

In der Senioren-Bezirksliga gibt
es weiterhin Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen TuS Osdorf
und Blau Weiß 96 Schenefeld.
Mit 52 Punkten bei beiden
Mannschaften spricht die Tor-
differenz derzeit klar für Sche-
nefeld (82:12 gegenüber
80:24). Nicht schlecht: Die
Schenefelder Senioren waren
in dieser Saison neu angemel-
det worden. Und: Während die
Schenefelder stark auftrumpf-
ten beim Tabellenvierten Ro-
land Wedel und 5:0 siegen, tat
sich Osdorf schwer mit einem
5:4-Sieg gegen Kellerkind
Heist. Für Schenefeld trafen
Sergiy Dovgopol, Arne Tauch-
mann, Pascal Reikischke und
Serdar Duman (2).  Für Osdorf
konnte Michael Prohl den 5:4-
Siegtreffer erzielen, nachdem
Rene Böhling (2), Sascha Blu-
me und eben Prohl jeweils ge-
troffen hatten. Tabellendritter
ist Altona 93 III mit nach einem
4:1-Sieg gegen Hörnerkir-
chen/Sparrieshoop.  Im Duell
der Mannschaften aus dem
Mittelfeld der Tabelle SV Loh-
kamp ging erstaunlich deutlich
unter gegen Gencler Birliga –
3:15 hieß es am Schluss.
Osdorf – R. Wedel 6. Mai, 18
Uhr
BW 96 Schenefeld – Ellerau II
7. Mai, 10.30 Uhr (Gorch-Fock-
Straße)
Altona 93 III – Lohkamp 7. Mai,
10.30 Uhr

Altliga: Lockeres Auslaufen 
einerseits, Nervenkitzel andererseits

Liebe Sportabzeichen-Freun-
de, ab dem 8. Mai 2023 stehen
wir wieder für euch bereit. Je-
den Montag von 18 – 20 Uhr
im Stadion Achter de Weiden.

Dort bieten wir regelmäßige
Trainingseinheiten und Abnah-
meprüfungen an.
Kommt vorbei.
Euer Sportabzeichen-Team

Das Sportabzeichen von Blau Weiß 96
Schenefeld geht wieder los

Hasloh – Lurup 5. Mai, 19.30 Uhr
BW 96 Schenefeld – Elmshorn 5. Mai, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – Heidgraben 6. Mai, 13.30 Uhr
Hetlingen – TuS Osdorf II 7. Mai, 15 Uhr
TBS Pinneberg – SV Eidelstedt 7. Mai, 15 Uhr
Altona 93 II – HEBC II 7. Mai, 15 Uhr
Süderelbe II – Teutonia 05 II 7. Mai, 15 Uhr



BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Familienfeiern
Kegelbahn

Lieferservice

040/832 00 171

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65
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Kinderflohmarkt 
hier sind Kinder die 

Verkäufer  
ab 8 Jahren  

 
  Wann? 

Samstag, den 06.05.2023 
von 10 bis 15 Uhr 

 
      Wo? 

Draußen, rund um das Gemeindehaus 
der Auferstehungskirchengemeinde, 

Luruper Hauptstraße 155 
Bei Regen wird er im Gemeindehaus stattfinden 

 

Standgebühr sind 2,00 Euro pro Meter + eine Kuchenspende 
 

Verbindliche Anmeldung bis zum 05.05.2023 an Jasmin Dethlefs  
Mail: dethlefs@kirche-lurup.de  

Handy: 0176-43 33 85 95 
  

 

                             Dies ist ein Projekt der  

Nach dem sonnigen Auftakt in
Blankenese machen die beiden
SPD-Bürgerschaftsabgeordne-
ten Frank Schmitt und Philine
Sturzenbecher auf ihrer ge-
meinsamen Dialogtour 2023
durch den Hamburger Westen
Halt in Osdorf. Am Donnerstag,
dem 11. Mai, sind sie am Born-
center zwischen 14 und 16 Uhr
vor Ort. 
„Die Reaktionen der Bürgerin-
nen und Bürger, mit denen wir
während unserer Dialogtour ins
Gespräch gekommen sind, zei-

gen uns, wie wichtig der per-
sönliche Austausch ist. Die po-
sitive Resonanz vor Ort be-
stärkte uns darin, auch diesem
Jahr die Dialogtour wieder
durchzuführen“, so Sturzenbe-
cher und Schmitt. 
Vor den Sommerferien sind die
beiden Bürgerschaftsabgeord-
neten deshalb noch an weiteren
Standorten unterwegs. Nach
dem Stopp in Osdorf (11. Mai)
sind sie in Lurup (25. Mai), in
Rissen (6. Juni) und in Iserbrook
(8. Juli).

Dialogtour der SPD-Bürgerschaftsabgeordneten
im Hamburger Westen am Osdorfer Born 

Gemeinsam vor
Ort in Osdorf 

SPD-Bürgerschaftsabgeordneten Frank Schmitt und Philine
Sturzenbecher auf ihrer gemeinsamen Dialogtour 2023

„Kids in die Clubs“ ist ein Pro-
gramm, durch das in Hamburg
Kinder und Jugendliche be-
dürftiger Familien eine kosten-
lose Vereinsmitgliedschaft er-
möglicht wird. Lange Jahre war
das von der Hamburger Sport-
jugend organisierte Programm
ein Riesenerfolg für um die
zehntausend Hamburger Kin-
der und Jugendliche. Seit 2022
verantwortet nun das Bezirks-
amt Eimsbüttel das Verfahren.
Dadurch hat sich der Abrech-
nungsvorgang für Vereine und
Familien vielfach verkompli-

ziert. Mit dem bitteren Resultat,
dass deutlich weniger Kinder
und Jugendliche an dem Pro-
gramm teilnehmen und einige
Vereine sogar finanzielle Not
geraten sind.
Wegen eines in der Bezirks-
versammlung am 27. April 2023
beschlossenen Antrags der
CDU können Familien und
Sportvereine vorsichtig aufat-
men, denn damit könnte nun
bald Schluss sein. Die Bezirks-
versammlung hat dem CDU-
Antrag, der die Vereinfachung
und Beschleunigung des Ver-

fahrens für Vereine und Famili-
en, sowie eine Bewerbung des
Programms verlangt, einstim-
mig zugestimmt.
Gabriele von Stritzky, sozial-
politische Sprecherin der CDU-
Fraktion, ist zufrieden: „Jedes
Kind und jeder Jugendliche soll
die Möglichkeit haben, in einem
Verein Sport zu treiben. Ver-
einssport ist wichtig für die
Gesundheit von Körper und
Geist. Er muss Kindern und
Jugendlichen aus allen Bevöl-
kerungsschichten zugänglich
sein. Ich freue mich außeror-

dentlich, dass wir mit dem Be-
schluss diesem Ziel ein biss-
chen nähergekommen sind.“
Bernd Hesselschwerdt, sport-
politischer Sprecher der CDU-
Fraktion, fügt hinzu: „Ich bin
erleichtert, dass wir mit diesem
Antrag die Sportvereine in Al-
tona entlasten konnten. Es
muss unbedingt verhindert
werden, dass sie sich wegen
finanzieller Not aus „Kids in
die Clubs“ zurückziehen.  „Kids
in die Clubs“ muss dringend
wieder zu alter Stärke zurück-
finden.“  

Rückenwind für „Kids in die Clubs“

Der Mai 2023 steht in der Stadt-
bücherei Schenefeld ganz im Zei-
chen der Natur. Insgesamt bietet
die Stadtbücherei im Laufe des
Monats drei kleine und große Ver-
anstaltungen zu den Themen Bie-
nen, Nachhaltigkeit und Gärtnern. 
Zu Beginn des nachhaltigen Mo-
nats Mai finden interessierte
Personen am Dienstag,
09.05.2023, ab 10 Uhr etwas
ganz Besonderes auf dem Ra-
senstück vor der Stadtbücherei
Schenefeld. Frau Christa Kluxen
von dem gemeinnützigen Verein
Imkerschule Bad Segeberg e.V.
ist dort mit dem Bienenmobil
des Vereins und steht für Fragen
zu den Themen Bienen und Im-
kerei zur Verfügung.

Die Schleswig-Holsteinische „Im-
kerschule“ zählt zu den ältesten
Schulen dieser Art im Bundesge-
biet. Sie wurde vom Schleswig-
Holsteinischen Imkerverband in
Preetz gebaut und 1908 einge-
weiht. Seit 1982 befindet sich der
Sitz der Imkerschule in Bad Se-
geberg und ist ein praktisches
Aus- und Fortbildungszentrum
für Imker und interessierte Mit-
bürger*Innen.
Zwischen 10 – 12.30 Uhr und
14.30 – 18 Uhr haben nun alle In-
teressierten die Möglichkeit sich
einen echten Bienenkorb und an-
dere Bestandteile der Imkerei an-
zusehen und vieles nützliches
und interessantes zu den Bienen
zu erfahren. 

Ab 15.30 Uhr kommt zusätzlich
noch der Verein Schenefelder
Beete e.V. dazu und bietet Infor-
mationen zum bienenfreundlichen
Gärtnern an. In Kooperation mit
den Schenefelder Beeten e.V. bie-
tet die Stadtbücherei in ihren
Räumlichkeiten auch die Saat-
gutbibliothek an, wo Interessiert
Samen für bienen- und insekten-
freundliche Pflanzen finden kön-
nen. Weiterhin bietet die Stadt-

bücherei natürlich viele schöne
Bücher und Medien zu den The-
men Bienen, Nachhaltigkeit und
Gärtnern an.
Die Veranstaltung ist kostenfrei
und die Mitarbeiterinnen der
Stadtbücherei und die Vertrete-
rinnen und Vertreter der Imker-
schule Bad Segeberg e.V. und
der Schenefelder Beete e.V.
freuen sich über zahlreiches In-
teresse.

Auftakt für den nachhaltigen Monat Mai in der Stadtbücherei Schenefeld: 

Informationsangebot zum Thema Bienen

Der Freizeittreff „Luur-up“
(www.luur-up.de) – ein Werk-
statt- und Freizeittreff für jun-
ge Menschen in der Spree-
straße 22 und der Jugend-
etage Luruper Hauptstraße
155- bietet viele verschiede-
ne Angebote für Kinder und
Jugendliche. Eines der An-
gebote ist die Fahrradwerk-
statt, in der die Kinder und
Jugendlichen lernen, Fahr-
räder selbst zu reparieren. 
Zurzeit mangelt es allerdings
wieder sowohl an Fahrrädern
als auch an Fahrradzubehör.
Damit nun die Einrichtung in
den Besitz von genügend
Fahrradteilen und fertigen
Fahrrädern gelangt, ist die

Einrichtung auf Fahrradspen-
den angewiesen. Die Kinder
und Jugendlichen reparieren
diese Räder und machen sie
für Geflüchtete fahrtüchtig. 
Sollten Sie ein Fahrrad oder
Fahrradzubehör besitzen
und dies alles nicht mehr
benötigen, würden sich die
Kinder und Jugendlichen
freuen, wenn Sie das nicht
mehr Benötigte spenden
würden. Sie können Ihre
Fahrradspende immer don-
nerstags von 16 bis 20 Uhr in
der Luruper Hauptstraße 155
in der Jugendetage vorbei-
bringen. Die Kinder und Ju-
gendlichen würden es Ihnen
herzlich danken!                  rcl

Freizeittreff Luur-up sucht
Fahrräder für seine Werkstatt

Der Stadtverband der CDU
Schenefeld lädt am 6. Mai
ab 15 Uhr zum Grillen auf
die Bürgerwiese ein. Vor
der bevorstehenden Kom-
munalwahl will man in lo-

ckerer Runde klönen und
diskutieren. Beim letzten
Mal war auch die Bildungs-
ministerin Karin Prien (Foto)
dabei, sie assistierte Holm
Becker.

Grillfest auf der Bürgerwiese



Gratis-Anzeigenblätter
oder Parteizeitungen
dürfen trotz „Keine
Werbung“-Aufkleber
eingeworfen werden.
Sie enthalten redaktio-
nelle Inhalte, gelten da-
her nicht als Werbung.
Hier hilft nur schriftli-
cher Widerspruch.
Urteil vom Bundesverfassungs-

gericht Karlsruhe

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center

• famila in Pinneberg

• Stadtzentrum Schenefeld

• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen

• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen

• Graeff Getränke in Alt-Osdorf

• Fleischerei Radbruch

• REWE im Born Center

• „Die Eisküche“ im Born Center

• REWE im Stadtzentrum 

• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee

• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee

• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee

• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek

• Restaurant Reitstall Klövensteen

• Blumenhof Pein

• Rosenhof in Osdorf

• Tankstelle Kattner in Schenefeld

• Rathaus Schenefeld

• Bowling Center Osdorf

• Schwimmbad Elbgaustraße

• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße

• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf

• Bäckerei Schlüter, Schenefeld Dorf

• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU-
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

von Privat in Halstenbek, 
3-Zi-Whg. zu verkaufen, 65 qm,
Balkon, inkl. TG-Stellplatz, Preis
209.000 €

Tel. 0157/841 092 67

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa. Wir kaufen AUTOS

(alle Art von Fahrzeugen)
Unfall, TÜV fällig,

mit vielen Kilometern.
Hausbesuch - Barzahlung

Tel. 0175/275 32 85

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Manfred - Der Dachdecker  
führt sämtl. Arbeiten rund ums
Dach, Schornstein und Fassade
sowie Dachrinnenreinigung aus.

Freie Termine!

Tel. 040/521 56 897

S c h a l l p l a t t e n a n k a u f
(Rock/Jazz/Reggae/Blues/Beat)

Tel.: 0152/560 959 50

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarben aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Gärtner übernimmt zu Fest-
preisen Gartenarbeiten- & pfle-
ge, Rollrasen inkl. Verlegen,
Vertikutieren, Neubepflanzung
von Hecken, Teichreinigen, Ter-
rassenplatten mit Hochdrucker
reinigen, Hecken-/Sträucher-
& Obstbaumschnitt, Sicht-
schutzzaun setzen, Kantsteine
u.v. mehr   Tel. 0176-34717879
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Aus Schenefeld:
Gärtner (40 J.) übernimmt 
fachgerecht Gartenpflege, 

Pflasterarbeiten, 
Keramikterrassen, Hecke 

schneiden und Entsorgung, 
Zaunbau u.v.m.

Tel. 0172 / 987 29 07

Immer wieder eine schöne und
herzliche Überraschung: 

Hochzeitstauben
im Raum Hamburg / Pinneberg
an Selbstabholer zu vermieten.

Tel. 040/832 26 37

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz, 

NKD,  
Born Center, Osdorf,

EP Gessner,  
Lornsenstraße 94, Schenefeld , 

und der
CDU Schenefeld.

Wir bitten um Beachtung!

GROSSER LAGERVERKAUF 
IM OSTERBROOKSWEG

Kosmetika, Drogerie- & Hygieneartikel, Pflegeprodukte, Wundpflege, 
Tierbedarf etc. diverser namhafter Markenhersteller als auch importierte
australische Süßwaren & Getränke (u.a. typische Softdrinks & versch. Biere).
Restposten aller Art: Lagerüberhänge, ausgelistete und verfallkritische 
Artikel, B-Ware

Wo: Choppy's Versandzentrum im Osterbrooksweg 59, 22869 Schenefeld
(ggü. Bushaltestelle „Hasselbinnen“/bitte achten Sie auf die Luftballons)

Wann: Freitag, 05.05. von 10-17 Uhr & Samstag, 06.05. von 10-16 Uhr

Ein Angebot der Choppy's Food & Non-Food GmbH
Koldingstraße 1B, 22769 Hamburg, service@choppysbest.de

Gemeinsam unseren Alltag klimafreundlicher machen - darum geht es in 
der Klimazentrale! Du kannst das Programm aktiv mitgestalten oder schaust 
Dich erst einmal um. Öffnungszeiten: dienstags 16-18 Uhr und donnerstags   
16-18 Uhr. Kontakt: stadtklima@altona.hamburg.de 

Gemeinsam mit Bürger*innen, Klimainitiativen und lokalen Expert*innen möchten Bezirksamts-
leiterin Dr. Stefanie von Berg und das Team der Zukunftsinitiative STADTKLIMA Altona über 
Klimaschutz in Lurup und im Bezirk Altona sprechen. Zunächst werden Sie erfahren, was wir im 
Bezirksamt im Rahmen des Klimaschutzmanagements – insbesondere in Lurup – tun und wie wir 
den Bezirk auf die zukünftigen Folgen des Klimawandels vorbereiten. Anschließend möchten wir 
zusammen mit Ihnen überlegen, was Sie als Luruper*innen brauchen, um den Klimaschutz vor Ort 
umzusetzen und klimafreundliches Handeln im Alltag zu fördern – für ein l(i)ebenswertes Lurup! 
Gerne vorher anmelden über stadtklima@altona.hamburg.de, oder einfach vorbeikommen.

Gesprächsabend mit Bezirksamtsleiterin Dr. Stefanie von Berg &
dem Team der Zukunftsinitiative STADTKLIMA ALTONA

L(i)ebenswertes 
Lurup – 
Klimaschutz vor Ort  

10.05.2023 /
17:00-19:00 Uhr
Treffpunkt: 
Klimazentrale    
   Altona
    Elbgaustraße 124, 
    22547 Hamburg 
    (Eingang über 
    SB-Bereich der HASPA)

Foto: Klimazentralen Team

Flohmärkte

So. 7.5.
REWE Schenefeld

(11.6.) 8 -15 U. • Fr. Eb. Allee 3
Anm.+ Info 040-8305452

Vergabe auch ab 6 Uhr

Grundschule
WESPERLOH

FLOHMARKT
alles rund ums Kind

7. Mai 2023
von 11 - 14 Uhr

*Bei Regen fällt der 
Flohmarkt aus

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Waldenau

in den frühen Morgenstunden 6 Tg/Wo.
auf 520-€-Basis/Lohnsteuerkarte.
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Waldenau

und Halstenbek
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 520-€-Basis/Lohnsteuerkarte
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen

Melden Sie sich
bitte unter

040 / 831 60 91
oder 0170 / 430 45 70

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für Touren in Schenefeld-Siedlung,

Lurup, Alt-Osdorf, Resskamp 
und Stiefmütterchenweg

ab sofort gesucht!



Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

aktuell

aktuell

Frisch & Lecker

BORN

WIR HABEN GEÖFFNET:

REWE und NETTO wochentags 

bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 

bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 

unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

J E A N S

S P O R T S W E A R

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

Knackiges Obst und Gemüse, vor Ort 
zubereitete Backwaren und Wurstspezialitäten

finden Sie bei uns.

• Familie Meier: 
• Kleine Äpfel 1 kg 1,20 €

• Boskoop Backapfel  1 kg 1,60 €
2 kg 3,00 €

ab 12.00 Uhr 

Wir sind für Sie da! 
Die Gastronomieangebote

im* und am Born Center

Nur Hier*
Zwei halbe belegte Brötchen 

mit einem großen Kaffee für nur 4,70 €

Schokomichel oder Zimtmichel für nur 1 € das Stück

Die Eisküche*
Leckerer Erbseneintopf mit Wursteinlage für nur 6, 90 €

Bananensplit – 3 Kugeln Eis, Banane, Schokosoße und Sahne 
für nur 7,50 €

Mai Mai*
Ab einem Mindestbestellwert von 10 €

gibt es 1 Getränk gratis

Crêpe-Stand
Leckerer Crêpe mit Apfelmus für nur 3,00 €

*Die Gastronomieangebote im Born Center gelten nur für den Verzehr vor Ort, 
nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen.
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Am Sonntag kommender Woche,
den 14.05., ist es wieder soweit.
Es ist der zweite Sonntag im Mai
und somit Muttertag. Deutsch-
landweit werden an diesem be-
sonderen Tag die Mütter gefeiert.

Dabei geht es nicht um üppige
Geschenke, sondern darum, ein-
mal richtig Danke zu sagen und
sich daran zu erinnern, die Mütter
wertzuschätzen. 
Die Ursprünge des Muttertags

lassen sich bis ins antike Grie-
chenland und zu den Römern
zurückverfolgen. Als Begründerin
des Muttertags gilt jedoch die
US-Amerikanerin Ann Maria Ree-
ves Jarvis, die 1865 versuchte
eine Mütterbewegung namens
Mothers Friendships Day zu
gründen. In seiner heutigen Form
feiern wir den Muttertag in
Deutschland seit den 1920er Jah-
ren. 
Um den Muttertag mit einer sym-
bolischen Umarmung zu starten
und den Tag bunter zu gestalten,
überrascht die Werbegemein-
schaft mit freundlicher Unter-
stützung durch Blumen Nelles
die Kundinnen des Centers mit
bunten, wunderhübschen Blu-
mengrüßen (solange der Vorrat
reicht). Verteilt werden diese am
Samstag zuvor von den Turn-
mädchen des Sportvereins Os-
dorfer Born e.V.

Zu diesem besonderen Ehrentag,
dem Muttertag, können die Kun-
dinnen und Kunden bei Herrn
Nelles vom Blumengeschäft im
Born Center ab dem 8. Mai auch
wieder wie jedes Jahr Blumen-
sträuße vorbestellen. Von der
Farbpracht des Frühsommers in-
spiriert, wählt Herr Nelles sorg-
fältig auf dem Blumengroßmarkt
nur die frischesten Blumen aus
und bietet den Kunden am Mut-
tertag eine Vielzahl an farblich
abgestimmten Blumen- und De-
korationsangeboten. Am Mutter-
tag ist das Blumengeschäft von
Herrn Nelles von 9 Uhr bis 13
Uhr geöffnet und ermöglicht den
Kunden damit auch am Sonntag
die Möglichkeit, individuelle Blu-
mensträuße für diesen Anlass
binden zu lassen. 
Ab dem 8. Mai können Bestel-
lungen telefonisch unter der 0177
817 86 46 aufgeben werden.

Blumengrüße für die Mütter

Muttertag im Born Center

Heute ist das Bürgerhaus Bornheide wieder mit seinem Info-
und Spieltisch im Born Center. Interessierte können sich hier,
im Gang zwischen Rewe und Netto, von 14 bis 16 Uhr über die
Arbeit des Bürgerhauses Bornheide und weitere Institutionen
wie den Sportverein, die Volkshoch- sowie Elternschule als
auch den Circus Abrax Kadabrax informieren. Der Seniorentreff
bietet darüber hinaus an seinem Tisch die Möglichkeit, sich
beim gemeinsamen Kartenspiel bei einer Tasse Kaffee auszu-
tauschen. Neue Gesichter sind ebenso gern gesehen wie alt-
bekannte.
Das Bürgerhaus Bornheide begeht 2023 sein 10-jähriges Jubi-
läum und feiert dies mit vielen Veranstaltungen im Bürgerhaus,
im Circus Abrax Kadabrax oder in einer der anderen zwanzig
Einrichtungen im Bürgerhaus Bornheide. Im Born Center
findet das regelmäßige Angebot immer am 1. Mittwoch im
Monat statt.

Überblick:
Termin: 03.05. (jeden 1. Mittwoch im Monat)
Uhrzeit: 14 – 16 Uhr
Wo: Born Center, Bornheide 55, 22549 Hamburg-Osdorf

Bürgerhaus Bornheide
Info- und Spieltisch im Born Center



AUT   +SportAUT   +Sport

Henke Automobile

www.seat-wedel.de

Neuwagen - Gebrauchtwagen
Verkauf  • Service • Finanzierung

Kronskamp 98
22880 Wedel

Tel. 04103 / 39 04

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

Mike’s Kfz-Service GmbH
Alles rund um’s Auto

KFZ-MEISTERBETRIEB
● TÜV/AU  ● Reifen  ● Bremsen  ● Inspektion

● kostenloser Werkstattersatzwagen ● Unfall-Reparaturen
und Gutachten  ● Reparaturen aller PKW und Hybridfahrzeuge

Osterbrooksweg 93 · 22869 Schenefeld  · ☎ 040 / 8405 3883

Inspektion
ab € 199,–
incl. Motoröl, Öl- und
Innenraumfilter

ab € 127,17
HU/AU
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Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Lutz Deglau                       040_84 05 58 38

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040_84 05 58 38

Lackierungen
diedie

EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN
…für Jedermann!

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

AUTOPFLEGE

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

WERKSTATTSERVICE

REIFENDIENST
Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Super Leistung, kleiner Preis:  
unsere Kfz-Versicherung
Hier werden Sie beraten!

Das sind Ihre Vorteile:

 Niedrige Beiträge
 Top-Schadenservice
 Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und  
ver  gleichen Sie Ihre Autover-
sicherung mit unserem Angebot.  
Kommen Sie vorbei.  
Wir beraten Sie gerne.
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Kundendienstbüro 
Gesa Hansen

Vertrauensmann 
Hans-Peter Peise

Kundendienstbüro 
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Ob Auswärts- oder Heimspiele ...
Sportübertragung Live auf DAZN und Sky

Neue 150 Zoll Leinwand mitten 
im Restaurant und 15 Fernseher

Altonaer Chaussee 61· 22869 Schenefeld

Der Maifeiertag wird in die Hand-
ballgeschichte des Rellinger TV
eingehen, so viel steht fest. Was
die B- und A-jugendlichen Hand-
ballerinnen und Handballer des
RTV sowie Eltern, Freunde und
Bekannte in der Sporthalle
Quickborn stimmungstechnisch
boten, hatte auch der Hamburger
Handballverband selten zuvor
erlebt. 
Nach dem B-Jugend-Pokalfinale,
das die RTVer ziemlich deutlich
gegen den Favoriten Hamburg-
Nord (29:38) verloren, sorgten
zunächst einmal zwei Meister-
Ehrungen für Jubel in der Halle.
Die weibliche A-Jugend, die vor
knapp zehn Tagen in einem End-
spurtkrimi zunächst die Kontra-
hentinnen der HTS/BW 96 mit
32:29 bezwungen hatte und 40
Stunden später beim direkten
Verfolger AMTV durch ein 22:22
38 Sekunden vor Spielschluss
die Meisterschaft gesichert hat-
te, holte sich mit Trainer Jens
Molkow die verdienten Titel-Aus-
zeichnungen ab und sorgte
ebenso wie die zweite A-Jugend
mit Trainer Matthias Henning für
einen Titel-Gewinn in Hamburgs
höchster Spielklasse (Hamburg-
Liga). 
Das i-Tüpfelchen einer grandio-
sen RTV-Saison und den emo-
tionalen Höhepunkt lieferte dann
die männliche erste A-Jugend
im Hamburger Pokalfinale gegen
den Oberliga-Hamburg-Schles-
wig-Holstein-Konkurrenten Ham-
burg Nord. In einem packenden
Duell behielten die Rellinger
Jungs dank einer starken
Schlussphase mit 25:23 die
Oberhand und holten die be-
gehrte Trophäe mit Tanz-, Feier-
und Trommeleinlagen nach Hau-
se. 
„Wir freuen uns sehr über diese
Ergebnisse und vor allem auch
über den Zusammenhalt und die
Begeisterung, die unsere Teams
hier gemeinsam auf den Weg
bringen. Wir wollen diesen Kurs
beibehalten“, sagt Jens Molkow,
der schon an einer schlagkräfti-
gen weiblichen A-Jugend für die
kommende Saison bastelt. 

Handballjugend des Rellinger TV sorgt für Aufsehen bei den Pokalfinals:

Drei Titel und ein Halle-lujah!
Pokalsieger,
-Finalisten
und Meister
unter sich:
Die ältesten
Jugend-
Jahrgänge
des Rellinger
TV haben
zurzeit viel
zu feiern –
und ihre
Trainer auch. 

Foto: RTV
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SCP-Heimspiel soll es richten

Der HSV kann nach dem emotionalen Derbysieg nicht nachlegen: Am
vergangenen Sonnabend (29. April) mussten sich die Rothosen aus-
wärts beim 1. FC Magdeburg mit 2:3 geschlagen geben. Zwei der drei
Magdeburger Tore machten ausgerechnet die ehemaligen Hamburger
Moritz Kwarteng (32.) und Tatsuya Ito (86.), zudem traf Baris Atik (74.)
für die Hausherren. Für den HSV netzten Sonny Kittel (42.) sowie
Ludovit Reis in der Nachspielzeit. Doch der Anschlusstreffer des Nie-
derländers kam leider zu spät, so dass Tim Walter und seine Jungs
nichts Zählbares aus der Landeshauptstadt Sachsen-Anhalts mit nach
Hause nehmen konnten. HSV-Torjäger Robert Glatzel ordnete die Si-
tuation nach dem Spiel wie folgt ein: „Wir waren nicht über 90 Minuten
hundertprozentig auf dem Platz. Die ersten 60 Minuten waren ganz
gut, aber wir haben zum Ende hin komplett den Faden verloren. Doch
es geht weiter, gegen Paderborn werden wir wieder alles für den Sieg
tun. Es bringt ja nichts, den Kopf in den Sand zu stecken.“ – und das
von Glatzel angesprochene Heimspiel gegen die Ostwestfalen steigt
bereits am kommenden Freitagabend (5. Mai, Anstoß: 18.30 Uhr). Vier
Spieltage vor dem Saisonende entpuppt sich diese Begegnung als
Gradmesser für den Relegationsplatz. Der HSV steht nach der Aus-
wärtsniederlage mit 56 Punkten vier Zähler hinter Heidenheim auf dem
dritten Tabellenplatz – der SC Paderborn lauert mit sechs Punkten we-
niger einen Platz hinter den Rothosen. Um den Verfolger abzuschütteln,
soll es im direkten Vergleich ein Heimsieg im Volksparkstadion richten.
Foto: HSV/witters

HSV-Frauen feiern Meisterschaft 

Sektdusche in Norderstedt: Am vergangenen Sonntag (30. April)
feierten die HSV-Frauen die Regionalliga-Meisterschaft auf der heimi-
schen Paul-Hauenschild-Sportanlage. Zuvor gewannen die Fußballe-
rinnen ihr Heimspiel gegen den direkten Verfolger SV Henstedt-
Ulzburg mit 2:1. Die Tore für den HSV schossen Jobina Lahr (23.) und
Emilia Hirche (82.). Es gab zwar noch einen späten Anschlusstreffer
der Gäste, der durch ein Eigentor von Jaqueline Dönges (90.) entstand,
aber dennoch gab es nach Abpfiff – und damit gleichbedeutend der
vorzeitigen Meisterschaft – kein Halten mehr: Die Mädels stürmten
den Platz mit ein paar Sektflaschen und ließen sich gebührend von
den rund 500 anwesenden Fans feiern. Durch die Meisterschaft in der
Regionalliga Nord haben sich die HSV-Frauen für die Aufstiegsspiele
zur 2. Bundesliga qualifiziert. In Hin- und Rückspiel (11. und 18. Juni)
geht es gegen den Meister der Regionalliga Nordost, die genaue Ter-
minierung und der Gegner stehen noch nicht fest. Foto: HSV/witters

Neue Fanschals 
Im HSV-Online-
shop und in den
Fanshops gibt es
ab sofort fünf
neue HSV-Fan-
schals zu entde-
cken. Ob mit den
K o o r d i n a t e n
oder der Skyline
Hamburgs – bei
den fünf neuen Variationen wird jeder HSV-Fan fündig. Die vier
Fanshops sind am Volksparkstadion, an der Mönckebergstraße sowie
im Elbe- und Alstertal-Einkaufszentrum gelegen. Zudem läuft im On-
lineshop gerade ein großer Frühlings-Sale, bei dem viele Produkte um
bis zu 50 Prozent reduziert sind. Reinschauen lohnt sich also doppelt:
shop.hsv.de. Foto: HSV/Freitag

HSV-Kindergeburtstag im Volksparkstadion
Für ganz junge Fußballfans
wirkt das Stadion des Lieb-
lingsvereins noch mal ein
Stückchen größer als für die
alten Hasen. Ähnlich verhält
es sich vermutlich auch mit
der Begeisterung für den ei-
genen Geburtstag, die zumeist
mit dem Alter abnimmt. Was
für eine Freude muss es für
HSV-Kids dann erst sein, wenn die eigene Geburtstagsfeier im Volks-
parkstadion zelebriert wird. Der HSV Kids-Club macht dies mit dem
neuen, interaktiven Programm "Dino Hermanns Rätselspaß" möglich.
Das Geburtstagskind und seine Gäste müssen bei einer Tour durchs
Stadion und das HSV-Museum knifflige Rätsel lösen. Nach getaner
Kopfarbeit geht es dann auf den Soccer Court im Stadion, um sich
noch mal ordentlich mit dem Ball auszutoben. Auch in Verbindung mit
Heimspieltagen bietet der HSV zugeschnittene Geburtstagspakete an.
Alle Infos gibt es unter hsv.de/kids. Anfragen können per E-Mail an
kindergeburtstag@hsv.de gestellt werden. Foto: HSV/witters

HSV-CornerSport      NachrichtenSport      Nachrichten

Es dauerte einen Augenblick, bis
die Enttäuschung bei Lurup nach
dem überwunden war. Dann
überwog doch die Gewissheit:
„Den Aufstieg in die Kreisliga
kann uns keiner nehmen“. Daher
gab es dann doch noch ordent-
lich Jubel auf dem Platz – und
die 0:3-Heimniederlage gegen
SG Wedel/Holm im letzten Punkt-
spiel der Saison war schnell ver-
gessen. Nur ein Jahr nach dem
Abstieg   des SV Lurup II aus der
Kreisliga kehrt die Mannschaft
nun als SV Lurup III in die gleiche
Liga zurück – und ist dort min-
destens wieder die zweite Mann-
schaft, wenn nicht gar die erste
Mannschaft des Vereins.
Die kurzfristige Enttäuschung auf
dem Platz ist aber auch schnell
erklärt. Mit einem Sieg wäre Lu-
rup als Meister der Kreisklasse 4
aufgestiegen. Nun könnte die

Mannschaft HFC Falke II die Lu-
ruper noch abfangen. Falke ge-
wann am Wochenende kampflos

gegen Inter Hamburg und rückt
damit auf einen Punkt an Lurup

heran. Falke hat nun noch am 6.
Mai ein Spiel auswärts gegen St.

Pauli VII (11 Uhr) – und dem Lu-
ruper Konkurrenten reicht ein
Unentschieden aufgrund der Tor-

differenz für die Meisterschaft.
Lurups Trainer Kevein Wehnert

wischte den Ärger dann auch
schnell beiseite. „Das ist jetzt
nicht mehr wichtig, auch wenn
die Meisterschaft nicht nur die
Krönung unserer hervorragenden
Saisonleistung gewesen wäre.
Wir freuen uns jetzt einfach über
den Aufstieg und die neue Saison
in der Kreisliga“, sagte er. Lurup
hatte in der Saison nur ein Un-
entschieden abgegeben und den
direkten Konkurrenten Falke
zweimal besiegt. Erst in den letz-
ten beiden Spielen steckte Lurup
zwei Niederlagen ein (Cosmos
Wedel II und Holm/Wedel). „Wir
hatten es bis zum Schluss selbst
in der Hand, aber wir haben
während des Ramadan fast gar
nicht trainiert und sind in den
letzten Spielen auch aufgrund
der großen Unterbrechungen im
Spielplan nicht mehr in den Be-
triebsmodus gekommen. Aber
insgesamt haben wir eine ganz

tolle Leistung in der Saison ab-
geliefert. Ich bin sehr stolz auf
die Spieler“, sagte Wehnert. Lu-
rup beendet die Saison damit
mit 70 Punkten und 113:25 Toren.
Falke hat 69 Punkte und 121:27
Tore (und noch ein Spiel offen).
Im letzten Punktspiel wollte Lurup
den Gegner nicht unterschätzen.
Immerhin kommt Wedel/Holm
(nun nach dem Sieg gegen Lurup)
auf 58 Punkte und 118:30 Tore.

Lurup setzte in der ersten Halb-
zeit daher mehr auf einen verhal-
tenen Spielaufbau mit kleinen
Nadelstichen. Nach dem Seiten-
wechsel erhöhte Lurup das Tem-
po – und lief prompt in zwei Kon-
ter (50./53. Minute). Lurup mühte
sich und auch nach dem 0:3 (71.
Minute) gab es noch viele gute
Möglichkeiten, aber die Luruper
blieben diesmal ohne Glück im
Torabschluss.
Lurup hatte den Saisonausklang
nett gestaltet. Mit den Luruper
Spielern lief die 2. F-Jugend auf,
die SG Wedel/Holm wurde von
der 1. F-Jugend auf das Feld ge-
führt. In der Halbzeitpause spiel-
ten die beiden Jugendmann-
schaften gegeneinander und feu-
erten ansonsten die Mannschaf-
ten auf dem Feld an.
Lurup kann sich noch bis zum
Wochenende aufgrund des Ein-
punkte-Vorsprungs als Meister
fühlen – und vielleicht stolpert
Falke ja noch gegen die Kiezki-
cker. Dann würde Lurup neben
dem Aufstieg sogar noch eine
Meisterfeier starten können.

Lurup: Akyol, S. Atta, Cakmakci,
Bozal (72. Minute: Brkic), Senol,
Schikowski, Cosan (46. Minute:
Osmani), Almeida, N. Atta (60.
Minute: Otchere), K. Atta, Sila

Weitere Ergebnisse und 
Spielpaarungen
Eintr. Lokstedt IV – SV Osdorfer Born 1:1
SV Eidelstedt III – St. Pauli VII 6:4
Altona 93 IV GW Eimsbüttel IV 3:3
Groß Flottbek II ist spielfrei
Kickers Halstenbek – Heist 0:4
BW Schenefeld III – Moorrege 3:1 
(Die Tore von Alexandros Chrissostomidis,
Joshua Riemann und Lenard Peters
gegen den direkten Konkurrenten brach-
ten Schenefeld (63 Punkte, 110:36 Tore)
die Meisterschaft in der Staffel 1 und den
Aufstieg in die Kreisliga ein.
SV Eidelstedt II – St. Pauli VI 0:5
GW Eimsbüttel III – Altona 93 III 8:1

GW Eimsbüttel IV – SV Eidelstedt III 
6. Mai, 18.30 Uhr
Cosmos Wedel – Groß Flottbek II 
7. Mai, 13 Uhr
SV Osdorfer Born – Rissen II 
7. Mai, 13 Uhr
Altona 93 IV, SV Lurup III ist spielfrei
K. Halstenbek – Hörnerkirchen II 
4. Mai, 19 Uhr
Spfr. Uetersen – K. Halstenbek 
7. Mai, 13 Uhr
Borstel – BW 96 Schenefeld 
7. Mai, 13 Uhr
Egenbüttel IV – SV Eidelstedt II 
7. Mai, 13 Uhr
Altona 93 III ist spielfrei

Kreisklasse: Lurup feiert den Aufstieg in die Kreisliga

Die Luruper Mannschaft freut sich über den Aufstieg.

Die Spielführer Kashif Mah-
mood Atta (Lurup) und Marc-
Lucas Kawohl (Wedel) mit dem
Schiedsrichtergespann um
Manuel-Lorand Barabas

Zum Saisonanfang schlossen sich diese Spieler der Mannschaft
des SV Lurup III an – das Projekt „Wiederaufstieg in die
Kreisliga“ erhielt so ordentlich Fahrt.



Was 1975 mit einem Volkshoch-
schulkursus begann, hat sich in-
zwischen zu einem der wichtigs-
ten Kulturträger der Stadt entwi-
ckelt. Die Rede ist vom Theater
Schenefeld, das zweimal im Jahr
die Bühne des Forums im Schul-
zentrum mit Leben füllt. Die Spiel-
zeit 2023 wird am Freitag, 5. Mal,
eröffnet. Wenn sich um 19.30
Uhr der Vorhang hebt, dürfen
sich die Zuschauer auf einen be-
sonderen Leckerbissen freuen!
Die Komödie „Der Vorname“ von
Matthieu Delaporte und Alexan-
dre de la Patellière ist ein riesiger
Theatererfolg, der bereits zwei-
mal verfilmt wurde und gegen-
wärtig zu den meist gespielten
Theaterstücken zählt. Nun auch
in Schenefeld!
Zum Inhalt: Ein gemütlicher
Abend soll es werden in der
Wohnung des Literaturprofessors

Pierre und seiner Frau Elisabeth.
Außer Elisabeths Bruder Vincent
und seiner schwangeren Partne-
rin Anna haben sie ihren besten
Freund Claude eingeladen. Um
für „Stimmung“ zu sorgen, ent-
hüllt Vincent den Freunden den
geplanten Vornamen seines noch
ungeborenen Sohnes: Adolphe.
Allgemeine Fassungslosigkeit!
Die Debatte um die Frage, ob
man sein Kind so nennen darf,
führt dazu, dass unausgespro-
chene Konflikte ans Licht kom-
men und die Jugendfreunde wie
Kampfhähne aufeinander losge-
hen. Die Contenance verlieren
die Alphatiere völlig, als Elisa-
beths und Vincents Mutter in ei-
ner Weise ins Spiel kommt, die
niemand erwartet hätte. 

Diese Theaterkomödie sollte
sich niemand entgehen lassen!
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Komödie der Spitzenklasse: „DER VORNAME“
von Matthieu Delaporte und Alexandre de la Patellière

Regie: Laura Matthiesen, Chantal Wüst, Birte Giesel
mit: Karsten Schmidt, Birte Giesel, Gerrit Meyer-Haack, 
Johannes Laakmann, Katja Lahmann

Termine:
Freitag, 05.05.23, um 19:30 Uhr 
Sonnabend, 06.05.23, um 18:00 Uhr
Sonntag, 07.05.23, um 18:00 Uhr
Mittwoch, 10.05.23, um 19:30 Uhr
Freitag, 12.05.23, um 19:30 Uhr 
Sonnabend, 13.05.23, um 18:00 Uhr
Sonntag, 14.05.23, um 18:00 Uhr

Ort: FORUM Schenefeld (Schulzentrum), Achter de Weiden 30,
22869 Schenefeld – Eintritt:€ 12,- (Schüler/Studenten/Azubis € 6,-)

Kartenbestellung: www.theater-schenefeld.de
Vorverkaufsstellen: Infostand im Stadtzentrum Schenefeld + Buch-
handlung Cremer Halstenbek, Hauptstraße 51. Info unter 04101/606 141

Die BVM (Verkehrsbehörde) und
das Planungsbüro TTK luden Ini-
tiativen und Vereine, nach der Auf-
taktveranstaltung am Anfang des
Jahres, zum ersten von zwei Work-
shops ein. Für Lurup war u. A. die
Luruper Verkehrs AG dabei und
hat sich rege am Austausch betei-
ligt.
Da die Online-Auftaktveranstaltung
neben den Veranstaltern mit der
Beteiligung von siebzig Teilneh-
mern sehr gut besucht war, hatte
man den Online-Workshop nun
geteilt, um einen besseren Aus-
tausch zu ermöglichen. Einen Tag
bevor Initiativen und Vereine die
Möglichkeit bekamen Ideen und
Vorschläge zum Hochleistungs-
bussystem einzubringen, fand die
Veranstaltung schon für Verkehrs-
betriebe und Verwaltung statt. 
Nach kurzer Einführung in den
Workshop wurden die ca. 20 Teil-
nehmer in zwei Gruppen unterteilt.
Die STREBALU (Stresemannstra-
ße, Bahrenfelder Chaussee, Luru-
per Chaussee/ Luruper Hauptstra-
ße), für die die Machbarkeitsstudie
gemacht wird, wurde in einen
Westbereich (Lurup und Bahren-
feld) sowie einen Ostbereich (von
Bahrenfeld bis zum Neuen Pfer-
demarkt) aufgeteilt. Beide Gruppen
hatten die Gelegenheit, abwech-
selnd zu beiden Gebieten Vor-
schläge zu machen. So wurden
alle Themenbereiche angespro-
chen, die von der Neuaufteilung
der Verkehrsfläche, über Pendler-
verkehre, Verkehrsmengen, Schutz
von vorhandenem Grün, Taktung
der Busse und neuen Linien bis
hin zur Anbindung des neuen Fern-
bahnhofs Altona (Diebsteich) reich-
ten.
Thema war aber auch, wie ein-
strömende Verkehre mit welchen
Mitteln reduziert werden können
und wie Wohngebiete entspre-

chend vor Ausweichverkehren ge-
schützt werden sollten. Da natür-
lich zeitbedingt nicht jeder alle
seine Themen ausführlich direkt
oder im Chat bei der Veranstaltung
ansprechen konnte, obwohl hierfür
insgesamt drei Stunden veran-
schlagt waren, bot man seitens
der Veranstalter an, auch bis zum
letzten Freitag noch Ideen nach-
zureichen. 
Jetzt werden die beiden Work-
shops von Initiativen und Vereinen,
sowie der Workshop mit Verkehrs-
betrieben und Verwaltung ausge-
wertet und zusammengeführt. In
einem zweiten Workshop im Juni
wird dann das zusammengefasste
Ergebnis allen, also Initiativen und
Vereinen wie auch Verkehrsbetrie-
ben und Verwaltung vorgestellt.
Eines machten die Veranstalter
aber noch einmal klar: Die Mach-
barkeitsstudie mündet nur in eine
Empfehlung. Ob der Empfehlung
gefolgt wird, entscheidet dann
nicht nur die BVM, sondern ver-
mutlich haben auch der LSBG
(Landesamt, Straßen, Brücken und
Gewässer) und die Polizei ein ge-
wichtiges „Wörtchen“ mitzuspre-
chen. Wie von den Planern ermit-
telt, werden alleine auf den beiden
Metrobuslinien 2 und 3 täglich
55.000 bis 60.000 Fahrgäste be-
fördert und dies sind nur zwei von
insgesamt neun abschnittweise
verkehrenden Linien auf der Stre-
cke. Alleine in Lurup beanspruchen
sechs verschiedene Stadt- und
Metrobuslinien  einen Teil der
STREBALU.
Auch wurde klar, dass Verbesse-
rungen durch ein geplantes Hoch-
leistungsbussystem nicht vor 2030
kommen werden. Ein Grund dafür
ist auch die fehlende Sanierung
der Luruper Hauptstraße, die seit
2018 ansteht. Nur der Abschnitt
zwischen Stadionstraße bis kurz

vor die Wilsdorfallee ist fertigge-
stellt. Der restliche Abschnitt war-
tet nach mehreren Verschiebungen
weiter auf die Ausführung der
Maßnahmen, die jetzt für 2025
„geplant“ sind. Ob das die letzte
Verschiebung war?? Wenn Verän-
derungen zugunsten eines Hoch-
leistungsbussystems, in welcher
Form auch immer, kommen sollen,
wird dies für den Luruper Abschnitt
nur Hand in Hand mit der endgül-
tigen Sanierung der Luruper
Hauptstraße möglich sein. Davon
würde dann der gesamte Umwelt-
verbund (Fuß-, Rad- und Nahver-
kehr) profitieren. 
Notwendig in dem Zusammen-
hang sind aber auch verbesserte
ÖPNV-Angebote für die Pendler
aus dem benachbarten Bundes-
land Schleswig-Holstein. Sei es
die beschleunigte Fertigstellung
der S 6 bis Schenefeld, verlängerte
Buslinien aus Hamburg bis nach
Uetersen mit Halten in Moorrege
und Appen oder große zusätzliche
P+R Plätze mit Busanschluss z.B.
am Westring in Pinneberg oder in
Schenefeld. 
Wie auch immer: Um den Pend-
lerverkehr zu reduzieren und einen
Mobilwandel zu erreichen, muss
den Menschen im Umland ein at-
traktives Angebot zum Umstieg
auf den ÖPNV gemacht werden.
Schnell, zuverlässig, bequem und
möglichst direkt ohne Umstieg.
Hierzu ist die getrennte Führung
von Bussen und MIV nötig. Für ei-
nige könnten auch Radschnellwe-
ge ein zusätzliches Angebot dar-
stellen. 
Seien wir gespannt auf die zweite
„Runde“ und das Ergebnis der
ausgearbeiteten Zusammenfas-
sung der zwei ersten Workshops.

Udo Schult
(Sprecher der Luruper Verkehrs AG)  

Erster Online-Workshop BHNS Hochleistungsbussystem

Jetzt steht sie wieder an - die Wahl, 
für Wähler*innen beginnt erneut die Qual, 

wen man wählt - oder eher nicht, 
zu wählen ist doch schließlich erste Bürgerpflicht. 

Kandidaten der Parteien empfehlen sich mit blumenreichen
Worten, sie strahlen auf Plakaten, 

nicht immer vorteilhaft, dafür in allerorten. 
Versprechen, dass es uns in Zukunft besser geht, 

haben Pläne und Visionen, die kaum einer mehr versteht. 

Dabei werden ihre Sprüche immer kesser, 
jede Partei für sich, die weiß es besser. 

Die Bundespolitik lehrt einem grad das Grausen, 
man tummelt sich im Realitätsverlust, 

schmeißt Milliarden raus, im Kopf abstruse Flausen.

Bricht man das runter auf lokal,
dann wird's in der Provinz, befürchte ich, ganz schön fatal. 

Brauchen wir in Schenefeld ein neues Rathaus?
Kommt man wirklich nicht mehr mit dem alten aus?

Im Stadtzentrum geh'n ständig Firmen raus, 
langsam stirbt eine stabile Geschäftswelt aus.
Wenn hier schon längst kein Bär mehr steppt, 

gehört es intern erstmal aufgepeppt. 
Braucht man dafür einen neuen Stadtkern für viel Geld?

Man hofft nur, diese Pläne sind noch nicht bestellt. 

Bei einem kritischen Gedankenfluss,
kommt man letztendlich zu dem Schluss,

eine Wahl ist wie ne Lotterie
meistens zieht man Nieten, gewinnen tut man nie. 

Trotzdem sollte man wählen gehen,
schließlich muss man, was die Politik verspricht, 

nicht gleich verstehen. 
Ich nehm die Briefwahl, die ist für mich bequem, mit einem

Urnengang hab ich in meinem Alter, so mein Problem. 

Werner P. Hauschild

Die Qual der Wahl 

Borner Runde
Vorbereitungsgruppe

Postanschrift: Borner Runde
c/o Stadtteilbüro Osdorfer Born/Lurup
Bornheide 76E (Oranges Haus),  
22549 Hamburg

E-Mail: info@borner-runde.de
Tel.040 / 524 732 66 
Mobil: 0162 205 51 80

Alle Bürger*innen sind eingeladen zum Mitdiskutieren!

Tagesordnung
 Begrüßung
 Protokoll 
 Anträge an die Verfügungsfonds Osdorfer Born / 
Lurup

 Aktuelles / Mitteilungen / Sonstiges / Termine

 Einführung „Der Traum von einem echten 
Quartierszentrum“ (mit kl. Imbiss und Getränken) 

 Gemeinsamer Rundgang (ca.1 1/2 Std.) 
mit 5 Stationen

 Ausklang im Bürgerhaus bzw. Osborn53
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!Achtung! 

Beginn 

18 Uhr! 

Das Quartier  
sucht seine Mitte

EINLADUNG
zur Borner Runde,  

Dienstag, 9. Mai 2023  
um 18:00 – 20:30 Uhr 
Start: Bürgerhaus Bornheide

Rundgang zu den  
noch „isolierten“ Teilstücken

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de
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